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1. Prifung der Stellungnahmen
2. Billigung des Durchfiihrungsvertrages
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13.
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Bauleitplanung in der Gemeinde Pommerby

hier: 1. Anderung des vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 2
"Sonstiges Sondergebiet, Ferien auf dem Bauernhof Borsby"
1.  Priifung der Stellungnahmen

2. Billigung des Durchfuihrungsvertrages

3. Satzungsbeschluss
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Sachbearbeitung:
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Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Pommerby (Beratung und Beschluss) 08.09.2022 o) |

Sachverhalt:

Zwischenzeitlich ist die dffentliche Auslegung und Beteiligung von Behdrden, Trager
offentlicher Belange, Nachbargemeinden sowie der Offentlichkeit erfolgt. Zudem wurde der
Durchfuhrungsvertrag ausgearbeitet, mit dem Vorhabentrager abgestimmt und von diesem
bereits unterzeichnet. Nach Prifung der eingegangenen Stellungnahmen und Billigung des
Durchfuhrungsvertrages kann die Gemeindevertretung den Satzungsbeschluss fassen.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Pommerby beschliel3t wie folgt:

1. Die wahrend der o&ffentlichen Auslegung des Entwurfs der 1. Anderung des
vorhabenbezogenen B-Planes VB2 ,Ferien auf dem Bauerhof Borsby* abgegebenen
Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange hat die Gemeindevertretung mit folgendem Ergebnis gepriift: — s. Anlage -
Das Ergebnis ist mitzuteilen.

2. Der Durchfluhrungsvertrag (s. Anlg.) wird in der vorliegenden Fassung gebilligt.

3a. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) beschliet die Gemeindevertretung
die 1. Anderung des vorhabenbezogenen B-Planes VB Nr. 2 ,Ferien auf dem Bauernhof
Borsby“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie dem
Vorhaben- und ErschlieBungsplan (VEP/ Teil C), als Satzung.

3b. Die Begrindung wird gebilligt.

3c. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung ist nach § 10
BauGB ortsublich bekanntzumachen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo der
Plan mit Begrindung wahrend der Sprechzeiten eingesehen und Uber den Inhalt
Auskunft verlangt werden kann. Zusatzlich ist in der Bekanntmachung anzugeben, dass
der rechtswirksame B-Plan unter der Adresse www.amt-geltingerbucht.de ins Internet
eingestellt und Uber den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zuganglich
ist.



Anlagen:

Abwagungstabelle
And. VB-Nr. 2, Satzung mit Begriindung
Durchflihrungsvertrag



Gemeinde Pommerby: 1. Anderung des vorhabenbezogener Bebauungsplanes VB 2 ,,Sonstiges Sondergebiet - Ferien auf dem

Bauernhof Borshy*
Priifung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behorden / Trager 6ffentlicher Belange, Nachbargemeinden und der Offentlichkeit

Eingang

Stellunghahme

Bewertung

1. Behorden / Trager 6ffentlicher Belange, Nachbargemeinde — beteiligt, Stellungnahme liegt nicht vor

e lLandesamt fir Denkmalpflege, Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein
e Gemeinden Gelting, Nieby und Kronsgaard

2. Behorden / Trager offentlicher Belange — Stellungnahme ohne Bedenken, Hinweise

LLUR techn. Um-
weltschutz
07.07.2022

Gegen die Durchfiihrung der geplanten MaRnahme bestehen aus der
Sicht des Immissionsschutzes von hier aus keine Bedenken.

Kenntnisnahme

LLUR Forstbehorde
13.06.2022

Forstbehdrdliche Belange sind von der Planung nicht betroffen.

Kenntnisnahme

Handwerkskammer
Flensburg
07.06.2022

Anregungen und Bedenken werden nicht vorgebracht.

Kenntnisnahme

IHK Flensburg
18.07.2022

Keine Bedenken

Kenntnisnahme

FFW Pommerby-
Nieby
14.06.2022

Seites der FFW Pommerby-Nieby gibt es keine Anmerkungen

Kenntnisnahme

3. Behdrden / Trager offentlicher Belange mit Hinweisen, Bedenken

Archéologisches
Landesamt Schles-

Belange des archéologischen Denkmalschutzes werden in der Be-
grindung der 1. Anderung des B-Planes Nr. 2 der Gemeinde Pom-

Kenntnisnahme.

gen beziglich des Bauvorhabens bereits mit angefihrt.

wig-Holstein merby korrekt bertcksichtigt. Daher haben wir keine Bedenken und

03.06.2022 stimmen den vorliegenden Planunterlagen zu.

Kreis Schleswig- Untere Wasserbehérde

Flensburg Gegen die Planung bestehen nach wie vor, keine Bedenken. Kenntnisnahme. Der Vorhabentrager wird informiert.
22.07.2022 Unter Punkt 6 der Begrindung wurden die wasserbehdordlichen Aufla-




Fur den Bereich des Betriebs ist eine Einleitungserlaubnis zu beantra-
gen. Dazu ist die Oberflachenentwéasserung der Hoflage (incl. der an-
geschlossenen Flachen) bis zur Einleitung in die Verbandsleitung dar-
zustellen.

Ebenso ist die Kleinklaranlage an den zukiinftigen Bedarf anzupassen.
Der entsprechende Antrag zur Erweiterung der Klaranlagen, sowie der
0.a. Entwasserungsantrag, sind dem néachsten Bau- oder Nutzungsén-
derungsantrag beizufligen.

Von den anderen Fachdiensten des Kreises Schleswig-Flensburg wer-
den keine Hinweise gegeben.

Kenntnisnahme

Wasser- und Boden-
verband Geltinger
und Stenderuper Au
13.07.2022

Abstandsregelungen: Vorfluter des Wasser- und Bodenverbandes
Geltinger- Stenderuper Au sind von der geplanten Mal3hahme in Be-
zug auf die in der Satzungen festgelegten Abstandsregelungen nicht
betroffen

Hydraulische Drosselung: Die Verbandsvorfluter des Wasser- und Bo-
denverbandes Geltinger- Stenderuper Au werden zunehmend durch
kurzzeitige Spitzenabflussereignisse, verursacht durch den zuneh-
menden Versiegelungsgrad, belastet. Im Zuge der beantragten Veran-
derungen ist ein Gesamtkonzept zur Regenwasserbewirtschaftung
aufzustellen. Es ist darzustellen wie und wo das gesammelte Nieder-
schlagswasser von versiegelten Oberflachen gesammelt und dem
Verbandsvorfluter zugefuhrt wird. Dabei ist der Gesamtbestand der
versiegelten Flachen zu berlcksichtigen.

Stoffliche Belastung: Bei jedweder Einleitung von Niederschlagswas-
ser in einen Verbandsvorfluter ist sicher zu stellen, dass keine Nahr-
oder Schadstoffe in das Gewasser gelangen.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme der Vorhabentrager wird informiert.

Kenntnisnahme der Vorhabentrager wird informiert.

Wasserzweckver-
band Ostangeln
30.07.2022

Keine Anderung zur Stellungahme vom 29.11.2021

[Bei der technischen Infrastruktur ist zu beachten, dass fiir die Planung zur
ErschlieBung der Wasserversorgung einschlieRlich Hydranten Anlagen der
Wasserzweckverband Ostangeln zustéandig ist.

Der Wasserzweckverband gibt die Rohrleitungstrasse und das zu montie-
rende Material vor, wobei die Rohrleitungstrasse zusammen mit dem Projekt-
leiter abgesprochen werden sollte.

In einem Ubersichtsplan werden dir Rohrleitungstrasse, Armaturen und Hyd-
ranten schematisch eingezeichnet, wonach Rohrleitungsbau-unternehmen
Angebote zur kompletten Verlegung dem ErschlieBungstrager sowie dem
Wasserzweckverband zusenden kdnnen.

Fir dieses Bauvorhaben wird wahrscheinlich nur ein zusatzlich zweiter Haus-
anschluss benétigt. Der dann durch den Wasserzweckverband hergestellt
wird.

Der Wasserzweckverband Uberwacht dann die auszufiihrenden Arbeiten.

Kenntnisnahme, der Vorhabentrager ist informiert.




Der Wasserzweckverband ist bei Planungsanderungen mit einzubeziehen.
Der Wasserzweckverband Gibernimmt das neue Rohrleitungssystem nach den
Nachweisen, der fachgerechten Verlegung, Keimfreiheit, digitaler Einmessung
und ordnungsgeméRer Ubergabe.]

4. Nachbargemeinden

Gemeinde Hassel-
berg
27.06.2022

Keine Bedenken

Kenntnisnahme

5. Landesplanung

Innenministerium
Landesplanung
21.06.2022

... Zu dem Planungsvorhaben der Gemeinde Pommerby wird auf der
Grundlage der vorgelegten Planunterlagen aus landes- und regional-
planerischer Sicht wie folgt Stellung genommen:

Die im Zuge einer solchen Bauleitplanung maRgeblichen Ziele,
Grundsatze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung ergeben
sich insbesondere aus dem Landesentwicklungsplan (LEP Fortschrei-
bung 2021) sowie dem Regionalplan fir den Planungsraum V. Dar-
Uber hinaus sind die Teilfortschreibung des LEP 2010 Kapitel 4.51.
(Windenergie an Land) sowie die Teilaufstellung des Regionalplans fiir
den Planungsraum | Kapitel 5.8 (Windenergie an Land) maf3geblich.
Zu dem Planvorhaben war mit Schreiben vom 21. 01.2022 Stellung
genommen worden. Es war bestétigt worden, dass Ziele der Raum-
ordnung dem Planungsvorhaben der Gemeinde Pommerby nicht ent-
gegenstehen.

Gegenuber dem bisherigen Planungsstand sind die Planunterlagen
prazisiert worden. Zwar wird an dem bisherigen Ergebnis der o0.g. Stel-
lungnahme festgehalten, gleichwohl wird vor dem Hintergrund dass
,ggf. [...] im sudlichen Teil eine Wohnung eingerichtet werden [soll]
darauf hingewiesen, dass die Wohnnutzung lediglich auf den betrieb-
lich zwingend erforderlichen Mindestumfang auszurichten ist. Da be-
reits im Obergeschoss betriebsbezogenes Wohnen vorgesehen ist,
sollte auf eine weitere Wohnnutzung verzichtet werden bzw. es wére
eingehend darzulegen, weshalb eine dariiber hinausgehende weitere
Wohnnutzung erforderlich wird.

Kenntnisnahme

Die Hofstelle mit ihren unterschiedlichen Standbeinen wird von
zwei Generationen bewirtschaftet. Fur Betriebsleiter und mitar-
beitende Familienangehorige bestehen zwei Wohneinheiten.
Zudem soll die Mdéglichkeit gegeben sein, bei Bedarf auch fur
Angestellte des gastronomischen Betriebs sowie der touristi-
schen Hofnutzung bis zu zwei betriebsbezogene Wohnungen
herzurichten. In den letzten Jahren ist eine zunehmende Ver-
knappung an Dauerwohnraum in der Kustenregion zwischen
Glicksburg und Kappeln zu beobachten. So ist die Besetzung
von Arbeitsstellen inzwischen auch von der Bereitstellung von
bezahlbarem Wohnraum abhangig. Daher soll hier fur diese
Planung die Option bestehen, dass neben den zwei bestehen-
den Wohnungen fiir Betriebsleiter und mitarbeitende Familien-
angehorige bis zu zwei weitere Mitarbeiterwohnungen ge-
schaffen werden.

Insgesamt sind maximal 4 Dauerwohnungen vorgesehen, die
ausschlieBlich dem betriebsbezogenen Wohnen dienen. Dies




Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der Raum-
ordnung und greift einer planungsrechtlichen Prifung des Bauleitpla-
nes nicht vor. Eine Aussage uber die Forderungswurdigkeit einzelner
MaRnahmen ist mit dieser landesplanerischen Stellungnahme nicht
verbunden.

Aus Sicht des Referates fur Stadtebau und Ortsplanung, Stadtebau-
recht sind derzeit keine weiteren Anmerkungen erforderlich.

liegt innerhalb des Rahmens, der fur landwirtschaftliche Hof-
stellen auch nach § 35 BauGB genehmigungsfahig ware und
wird unter den gegebenen Rahmenbedingungen als angemes-
sen angesehen..

6. Offentlichkeit

- Es sind keine Stellungnahmen wahrend der 6ffentlichen Auslegung eingegangen

Bearbeitet: Camilla Gratsch, GR Zwo Planungsbiiro, 26.08.2022
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Gemeinde Pommerby

1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 2
"Sonstiges Sondergebiet, Ferien auf dem Bauernhof Borsby"

Satzung / Begriundung

Stand: Entwurf (August 2022)

FUR STADT UND REGION BALLASTBRUCKE 12 24937 FLENSBURG
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Gemeinde Pommerby 1. Anderung Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 2 “Sonstiges Sondergebiet Ferien auf dem Bauernhof Borsby*

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschlussfassung durch die
Gemeindevertretung vom ........... und mit Genehmigung des Landrats des Kreises Schleswig-
Flensburg vom ..................... folgende Satzung (ber die 1. Anderung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 2 “Sonstiges Sondergebiet Ferien auf dem Bauernhof Borsby“ bestehend aus
dem Text und Vorhaben —und ErschlieRungsplan, erlassen:

Entwurf (03.08.2022)

Der Text Teil B der Satzung der Gemeinde Pommerby Uber den Vorhabenbezogener
Bebauungsplan Nr. 2 fir das Gebiet ,“sonstiges Sondergebiet Ferien auf dem Bauernhof
Borsby® (in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.09.2015) wird wie folgt geandert:

Festsetzung Nr. 1 wird wie folgt erganzt:
1. Art der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 Abs. 2 BauNVO)

Im westlich der Stralle Boérsby gelegen Teil des Teilgebiets 3 ,Ferienwohnungen/
Landwirtschaft sind zudem folgende Nutzungen zulassig:

- Hofcafé mit Freisitz

- Hofladen

- 3 Wohnmobilstellplatze

Festsetzung Nr. 4 wird wie folgt erganzt:

4, (Nicht) Uberbaubare Grundstiicksflache (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 19 BauNVO)
Terrassen, Balkone fir Wohnungen und Ferienwohnungen, Stellplatze fir Wohnmobile
sowie Freisitzflachen des Hofcafés mit einem Ausschankgebaude mit einer Grundflache von
max. 20 m? sind aufderhalb der festgesetzten Baugrenzen zulassig.

Festsetzung Nr. 6 wird wie folgt gedndert:

6. Grinflache (8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
Innerhalb der in der Planzeichnung festgesetzten privaten Grinflachen sind Nebengebaude
zur Unterbringung von Fahrradern, Gartengeraten und Mullbehaltern bis zu einer maximalen
Gesamtgrundflache von 50 m? sowie die Herrichtung von Spielflichen und das
Aufstellen von Spielgeraten zulassig.

Im Ubrigen gelten die Festsetzungen des Bebauungsplanes VB Nr. 2 weiterhin.



Satzung der Gemeinde Pommerby
Uber die 1. Anderung des vorhabenbezogenen

Bebauungsplan VB Nr. 2 ,Sonstiges Sondergebiet
Ferien auf dem Bauernhof Borsby"

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom
................. und mit Genehmigung des Landrats des Kreises Schleswig-Flensburg vom .....................folgende
Satzung der Gemeinde Pommerby uber die 1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans VB Nr. 2 "
~sonstiges Sondergebiet Ferien auf dem Bauernhof Bérsby", bestehend aus dem Text (Teil B) sowie dem Vorhaben-
und ErschlieBungsplan (VEP/ Teil C), erlassen:

Vorhaben- und Erschlieungsplan (VEP)
(Teil C)

Entwurf Stand: 03.08.2022



Vorhaben- und Erschliefungsplan zur 1. Anderung des VB Nr. 2 ,Sonstiges Sondergebiet Ferien auf dem Bau-
ernhof Borsby" (Stand: 03.08.2022)

Vorhabensbeschreibung

Ferien auf dem Bauerhof Borsbhy

Der landwirtschaftliche Betrieb Borsby wird seit Generationen als Familienbetrieb gefihrt. Seit
Jahrzehnten besteht das Standbein ,Urlaub auf dem Bauernhof®. Die urspringliche Hofstelle
wird durch das Wohngebaude sowie das U-férmig errichtet Wirtschaftsgebaude gepragt.

Mit dem im Jahr 2015 aufgestellten vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 ,Sonstiges
Sondergebiet Ferien auf dem Bauernhof Bérsby“ wurden die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen zur Errichtung von Ferienhdusern im Suden der Hofstelle geschaffen. Errichtet wurden
5 Ferienh&user, in den Bestandsgebauden sind 5 Ferienwohnungen sowie erganzende Frei-
zeiteinrichtungen (z.B. Wellnessbereich, Spielscheune) vorhanden. Das Beherbergungsange-
bot umfasst insgesamt 52 Betten.

Zwischenzeitlich wurden Teile der Schweinemast im Mitteltrakt des Stallgebdaudes aufgege-
ben. Die verbleibende Schweinehaltung soll auf den 6stlichen Gebaudetrakt sowie auf das
Stallgebaude 6stlich der Stral3e Borsby beschrankt werden.

Der leerfallende Mitteltrakt des Wirtschaftsgebaudes soll zu einem Hofladen und Hofcafé um-
genutzt werden. Der Hofladen soll der Direktvermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse aus
eigener Produktion und von landwirtschaftlichen Betrieben aus der Region dienen.

Hofladen und Hofcafé sollen ganzjéahrig betrieben werden. Die Offnungszeiten werden je nach
Bedarf saisonal angepasst werden.

Vorhaben

Das Plangebiet ist Uber die Gemeindestrale Borsby (Breede) an das offentliche StraRennetz
angebunden. Die Zufahrt besteht im Nordosten der Hofstelle. Hiertiber erfolgt zukinftig auch
die ErschlieBung von Hofladen/-café.

Geplant ist im ersten Schritt die Umnutzung des Erdgeschosses im Mitteltrakt. Vorgesehen ist
ein Hofladen mit einem Verkaufsbereich von ca. 165 m2 und Bewirtungsbereich von ca. 65 mz.
Dieser bietet Platz fur ca. 30 Sitzplatze. Zuséatzlich sind Lagerraume, Kiche und Vorberei-
tungsraum sowie Sanitaranlagen vorgesehen.

Direkt vor dem Laden- und Cafébereich sind Aul3ensitzplatze (ca. 16 Sitzplatze) vorgesehen.
Weitere Sitzplatze kbnnen je nach Bedarf im Gartencafé noérdlich des Zufahrtsbereichs einge-
richtet werden. Bei schonem Wetter soll der Ausschank hier konzentriert werden, so dass eine
feste Station fur die Bewirtung vorgesehen ist.



Vorhaben- und ErschlieBungsplan zur 1. Anderung des VB Nr. 2 ,Sonstiges Sondergebiet Ferien auf dem Bau-
ernhof Borsby" (Stand: 09.05.2022)

Westlich des Geb&audes wird eine Flache fur 3 Wohnmobilstellpléatze hergerichtet. Die Nutzung
von Sanitaranlagen und Wellnessbereich kann durch die Wohnmobilisten hinzugebucht wer-
den.

Im Nordwesten des Plangebiets soll eine Spielflache mit Spielgeraten hergerichtet werden.
Angedacht ist die Einrichtung eines Schachbretts, einer Boulebahn sowie das Aufstellen von
Schaukel, Klettergeraten und Sitzelementen.

Im zweiten Schritt ist die Umnutzung des Obergeschosses durch Einrichtung von Biiro- und
Sozialrdumen sowie GemeinschaftsrAumen vorgesehen. Zusatzlich soll eine Mitarbeiterwoh-
nung geschaffen werden. Im westlichen Teil des Geb&udes besteht Erweiterungsoption fur
Technik, Lager, Lebensmittelproduktion/-veredelung. Bei Bedarf konnte hier eine weitere Mit-
arbeiterwohnung eingerichtet werden. Insgesamt sollen neben den zwei bestehenden Woh-
nungen fir Betriebsleiter und mitarbeitende Familienangehdrige bis zu 2 zusatzliche betriebs-
bezogene Wohnungen entstehen.

Die erforderliche Anzahl an Stellplatzen (11 Stellplatze) wird nordlich der Hofzufahrt eingerich-
tet. Bei Sonderveranstaltungen werden weitere Stellplatze nordlich der Stellplatzanlage bereit-
gestellt (ca. 15 Stellplatze).

Anlage

Grobkonzept

Lageplan Hofladen, Hofcafé
Grundriss EG



Gemeinde Pommerby:

"Ferien auf dem Bauernhof Borsby"
VEP / Grobkonzept

VEP Blatt 01
1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes VB Nr. 2

Stand: 06.05.2022

Pommerby 1.A VB 2

- Entwurf-

50 15
angrenzend
%2 | Gemeinde
[-%
| * | Kronsgaard
Zufahrt E:
Landwirtscha

|
Ea |

ft 1Y
E=

spielplatz

R

36

MaRstab 1: 1.000

Kartengrundlage: Bestandsplan vom 18.07.2014, Gemeinde Pommerby, Gemarkung Pommerby, Flur 6, Vermessungsbiiro Bach und Paulsen, Schleswig |

0 5 10 20m
\

\



AutoCAD SHX Text
Garten

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
G%%252lle

AutoCAD SHX Text
Kies

AutoCAD SHX Text
Kopfstein- pflaster

AutoCAD SHX Text
Wohnhaus

AutoCAD SHX Text
Nr. 3

AutoCAD SHX Text
Stall

AutoCAD SHX Text
Ferienwohnung

AutoCAD SHX Text
(Garage)

AutoCAD SHX Text
Stall

AutoCAD SHX Text
Garten

AutoCAD SHX Text
Wiese

AutoCAD SHX Text
Wiese

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Kies

AutoCAD SHX Text
Grand

AutoCAD SHX Text
Spiel-Diele

AutoCAD SHX Text
Grand

AutoCAD SHX Text
mit Ferienwohnungen

AutoCAD SHX Text
Kopfstein- pflaster +Kies

Sönke Groth
Schreibmaschinentext
Pommerby 1.Ä VB 2
VEP Blatt 01

Camilla Grätsch
Schreibmaschinentext


42

Q apaa.la

<= Zuia\'\“
spielplatz

Garten- <= Zufabrt

cafe

<=

mit \orbereitungs”

Hofladen 0 reich

und Bewir
G ()

E\—We'\terung
DG

14
1

EG (1):

Zugang/Erschlieung (von Norden)
Hofladen mit Verarbeitungs-/ und

Bewirtungsbereich

Cafe + Ladenbereich
Nebenraume + Lager
Kiiche mit Nebenraumen
Lebensmittel-Produktion
Lebensmittel-Veredelung
WC + Sozialrdume

Erweiterung DG:
Erweiterung EG (1)

Buro/Verwaltung

und Sozialrdume

Wohnen (betriebsbezogen)
Ferienwohnung

Mehrzweck und
Gemeinschaftsraume

Erweiterungsoption EG (2):
Erweiterung E (1)

Wohnen (betriebsbezogen)
Technik

Erweiterungsoption EG (3):
Nebenraume + Lager
Lebensmittel-Produktion
und -Veredelung

Pommerby 1.A VB 2

VEP Blatt 02
BAUVORHABEN
Ferienhof Borsby
BAUORT
Borsby 3
24395 Pommerby
Gemarkung Pommerby
Flur 6 Flurstick 42
PLANINHALT
Lageplan
M.: 1:500 / 28.04.2022
BAUHERR/-IN

Peter Arne Thomsen
Borsby 3
24395 Pommerby

ENTWURF und PLANUNG

Planungsbiiro Schwensen
Entwerfen, Planen, Beraten

HEEN
Bredegatter Stralte 11 24972 Steinbergkirche
Tel04632-872 02 Fax04632-87203

Mobil 01 71 -6 15 16 61
XPLAN@email.de

- Entwurf -
Planung 2022
-VORABZUG -
28.04.2022



Camilla Grätsch
Schreibmaschinentext
Pommerby 1.Ä VB 2
VEP Blatt 02

Camilla Grätsch
Schreibmaschinentext

Camilla Grätsch
Schreibmaschinentext
(betriebsbezogen)

Camilla Grätsch
Schreibmaschinentext

Camilla Grätsch
Schreibmaschinentext
(betriebsbezogen)


Pommerby 1.A VB &
VEP Blatt 03

EG (1)

Hofladen mit Verarbeitungs-/ und
Bewirtungsbereich
Cafe + Ladenbereich

\ \
| |
} AuRenbewirtung Aulenbewirtung } Zugang/ErschlieRung (von Norden)
| |
| |
‘ \

*Z?&ZQk SF===3 N Nebenrdume + La

2l | % 2 |2 e — [ - R ger

\ / ék Nﬁ < N ?%\7 A /% o ;5 \\F qrk NS :ll/\\ \/IL T $ , > Kiiche mit Nebenrdumen
L AN | AN | A N | y Lebensmittel-Produktion
~ L ~ Lebensmittel-Veredelung

Zugang WC + Sozialraume

Lager

Klche 30’

Vorbereitung
Verarbeitung
Lager Bewirtungs-
~60m’ bereich
~65m’

BAUVORHABEN

Ferienhof Borsby
EG (1)

BAUORT

Borsby 3

24395 Pommerby
Gemarkung Pommerby
Flur 6 Flurstick 42

WC's
Erweiterungs- Abstellen Verkaufs-

option EG (2) ~30m’ bereich
~1 65m2 M.: 1:100 / 28.04.2022

PLANINHALT

Grundriss EG (1)

BAUHERR/-IN

Peter Arne Thomsen
Borsby 3
24395 Pommerby

ENTWURF und PLANUNG

Planungsbiiro Schwensen
Entwerfen, Planen, Beraten

Bredegatter Stralle 11 24972 Steinbergkirche
Tel 046 32-87202 Fax 046 32-87203
Mobil 01 71 - 6 15 16 61

XPLAN@email.de

—

N
7"
AN
2
N
7‘
&4 N

N
AN

ZN
7N
Z
ZN
N
7W

- Entwurf -
% Planung 2022

Grundriss EG (1) é\éqm%ggé



Camilla Grätsch
Schreibmaschinentext
Pommerby 1.Ä VB 2
VEP Blatt 03

Camilla Grätsch
Schreibmaschinentext


Gemeinde Pommerby: 1. Anderung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes VEP Nr. 2
»Sonstiges Sondergebiet Ferien auf dem Bauernhof Borsby“

Verfahrensvermerke

1.

10.

11.

12.

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 15.07.2021. Die ortsibliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch das amtliche Bekanntmachungsblatt des Amtes
Geltinger Bucht vom 08.04.2022(Nr. 14/2022).

Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde am 30.05.2022 durchgefiihrt.

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung beriihrt sein kdnnen, wurden gem. § 4
Abs. 1 BauGB am 21.10.2021 unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Die Gemeindevertretung hat am 30.05.2022 den Entwurf der 1. Anderung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes VEP Nr. 2 und die Begriindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

Der Entwurf der 1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes VEP Nr. 2, bestehend aus dem Text (Teil
B), der VEP (Teil C) sowie die Begriindung haben in der Zeit vom 20.06. bis 22.07.2022 wahrend folgender Zeiten:
Mo.- Fr. von 08.00 — 12.00 Uhr, sowie Mi. von 14.00 — 18.00 Uhr nach § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen. Die
offentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wéahrend der Auslegungsfrist von jedermann
schriftich oder zur Niederschrift geltend gemacht werden koénnen, am 10.06.2022 im amtlichen
Bekanntmachungsblatt des Amtes Geltinger Bucht (Nr. 23/2022) ortsiblich bekannt gemacht. Der Inhalt der
Bekanntmachung der Auslegung der Planentwiirfe und die nach 8 3 Absatz 2 BauGB auszulegenden Unterlagen
wurden unter www.amt-geltingerbucht.de ins Internet eingestellt.

Die von der Planung berthrten Behorden und sonstigen Trager Offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom

03.06.2022 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Die Gemeindevertretung hat die abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behérden und sonstigen

Trager offentlicher Belange am ........ gepruft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

Die Gemeindevertretung hat am ......... die 1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes VEP Nr. 2,

bestehend aus dem Text (Teil B) sowie dem VEP (Teil C), als Satzung beschlossen und die Begriindung durch

(einfachen) Beschluss gebilligt.

Die Richtigkeit der Angaben in den vorstehenden Verfahrensvermerken Nr. 1 — 8 wird hiermit bescheinigt.

Pommerby, den .................. -Blrgermeister -

Der Landrat des Kreises Schleswig-Flensburg hat mit Bescheid vom ...... (AZe ) dies B-Plan-

Satzung, bestehend aus dem Text (Teil B) und dem VEP (Teil C), - mit Nebenbestimmungen und Hinweisen —

genehmigt.

Die Gemeindevertretung hat die Nebenbestimmungen durch den satzungséandernden Beschluss vom ..................

erfillt, die Hinweise sind beachtet. Der Landrat des Kreises Schleswig-Flensburg hat die Erfullung der

Nebenbestimmungen mit Bescheid VOM e Az
UPRRRN o [=1S1 - e | &

Pommerby, den ...................... - Burgermeister —

Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der dem Text (Teil B) und dem VEP (Teil C), wird hiermit ausgefertigt

und ist bekannt zu machen.

Die Erteilung der Genehmigung der 1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes VEP Nr. 2 ,Sonstiges

Sondergebiet Ferien auf dem Bauernhof Borsby®, Gemeinde Pommerby — sowie die Stelle, bei der der Plan mit
Begrindung und zusammenfassender Erklarung auf Dauer wahrend der Sprechstunden von allen Interessierten
eingesehen werden kann und die Uber den Inhalt Auskunft erteilt, sind am .......... durch das amtliche
Bekanntmachungsblatt des Amtes Geltinger Bucht vom ................. [\ F— /2022). ortsuiblich bekanntgemacht
worden, In der Bekanntmachung ist auf die Mdglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und
von Méngeln der Abwéagung einschlie3lich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die
Mdoglichkeit, Entschadigungsanspriiche geltend zu machen und das Erléschen dieser Anspriche (§ 44 BauGB)
hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen.

Die Satzung ist mithinam ................ccocoviiiinnenn in Kraft getreten.
PommeErDy, AeN ... e
-Birgermeister-


http://www.amt-geltingerbucht.de/
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0 Lage und Umfang des Plangebietes

Das Plangebiet liegt im Suden der Gemeinde Pommerby, in direkter Nachbarschaft zur Ge-
meinde Kronsgaard. Uber die dstlich der Hofstelle angrenzende Stralke Bérsby ist die direkte
Anbindung an die B 199 (Nordstral’e) gegeben. Der Geltungsbereich umfasst Teile des Flur-
stiicks 44, Flur 6, Gemarkung Pommerby und weist eine Flache von ca. 5.650 m? auf.

Abb. 1: Luftbild der Hofstelle Borsby

Quelle: GDI-SH, Digitaler Atlas Nord (2021); o.M.

1 Planungserfordernis — Entwicklung der Planung

Der landwirtschaftliche Betrieb Borsby wird seit Generationen als Familienbetrieb gefihrt. So
besteht auch bereits seit Jahrzehnten das Standbein Urlaub auf dem Bauernhof. Die ur-
sprungliche Hofstelle wird durch das Wohngebaude sowie das aus gelbem Backstein in U-
Form errichtete Wirtschaftsgebaude gepragt.
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Fotol: Studansicht Mitteltrakt Foto 2: Spielscheune / Sudseite Westflugel

e

Foto 3: Westfliigel Westansicht Foto 4: Nordansicht

Im Jahr 2015 wurde der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 2 ,Sonstiges Sondergebiet
Ferien auf dem Bauernhof' Bdrsby“ aufgestellt. Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan wurden die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung von 6 Ferienhausern
geschaffen (Teilgebiet 1).

Insgesamt bestehen auf der Hofanlage 5 Ferienwohnungen, 5 Ferienhauser sowie ergan-
zende Freizeiteinrichtungen (z.B. Wellnessbereich, Spielscheune, Spielplatz, Reitanlage)."
Mit der Errichtung der Ferienhduser wurde das Standbein Ferien auf dem Bauernhof ge-
starkt. Das Beherbergungsangebot umfasst insgesamt 52 Betten.

' Zu den Angeboten siehe auch www.boersby.de.
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Abb. 2: Planzeichnung — Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 2 der Gemeinde Pommerby
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Zwischenzeitlich wurden Teile der Schweinemast in den historischen Stallgebauden aufge-
geben. Die verbleibende Schweinehaltung soll auf den &stlichen Gebaudetrakt beschrankt
werden und der Stall gemaf Tierwohl-Vorgaben umgeristet werden.

Im westlichen Teil des Wirtschaftsgebaudes sind bereits Ferienwohnungen untergebracht.
Der nun leerfallende Bereich des West- und Mitteltraktes des Wirtschaftsgebaudes soll zu
einem Hofladen und Hofcafé umgenutzt werden. Der Hofladen soll der Direktvermarktung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse aus eigener Produktion und von landwirtschaftlichen Betrie-
ben aus der Region dienen. Das Entwicklungskonzept umfasst neben der Einrichtung des
Einzelhandelsbetriebes ,Hofladen“ auch die Nutzung als Hofcafé. Die Nachnutzung des
Scheunengebaudes umfasst weiterhin Raumlichkeiten fur die Verwaltung (Burordume) sowie
fur Hofladen und Hofcafé notwendige erganzende Raume und Flachen wie Kiiche, Produkti-
on, Lagerung, Personalrdume und Sanitaranlagen. AuRerdem ist im Obergeschoss des Ge-




Gemeinde Pommerby 1. Anderung VB 2 “Ferien auf dem Bauernhof Bérsby* Begriindung  Entwurf 03.08.2022

baudes betriebsbezogener Wohnraum vorgesehen. Zur Regelung des ruhenden Verkehrs
werden im stralenseitigen Bereich Stellplatzflachen angeordnet.

Die nun vorgesehene Weiterentwicklung des Ferienhofes Borsby kann nicht auf der Grund-
lage des geltenden Bebauungsplanes realisiert werden.

Somit ist das Planungserfordernis fiir die Anderung des Bebauungsplanes geweckt, um auf
diesem Wege die bauliche Entwicklung in diesem Bereich in geordneter und vertraglicher
Weise in die gegebene stadtebauliche und landschaftliche Situation einzufliigen und damit
die planungsrechtliche Genehmigungsgrundlage zu schaffen.

Da hiermit die planungsrechtliche Grundlage fir ein konkretes Vorhaben geschaffen werden
soll, wird auf das Instrument des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes nach § 12 BauGB
zuruckgegriffen. Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan als Bestandteil des Bebauungspla-
nes umschreibt dabei konkret das Projekt, im Durchfiihrungsvertrag werden die Modalitaten
hinsichtlich der Durchfiihrung geregelt; der Bebauungsplan setzt den planungsrechtlichen
Rahmen fir die Zulassigkeit des Projekts.

Bebauungsplane sind regelmaRig aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln (§ 8 Abs. 2
Satz 1 BauGB).

In der Gemeinde Pommerby sind bislang drei Angebots-Bebauungsplane sowie zwei vorha-
benbezogene Bebauungsplane aufgestellt worden:

" Bebauungsplan Nr. 1 aus dem Jahr 1968 fiir den Bereich &stlich von Langfeld wurde
nicht realisiert; es handelt sich um einen Nummernplan
" Bebauungsplan Nr. 2 ,Campingplatze Gammeldamm und Seehof* (Rechtskraft 1987)

ordnet die stadtebauliche Entwicklung im Bereich der Campingplatze. Er wurde be-
reits 3-mal gedndert, eine Anderung des Geltungsbereichs erfolgte nicht.

. Bebauungsplan Nr. 3 ,Backerberg” (Rechtskraft 1993) qilt flr einen Bereich von vier
Baugrundstiicken fur Einfamilien- und Doppelhausern nérdlich der Stralle ,Backer-
berg® im Ortsteil Pommerby

" Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 ,Biogasanlage” im Bereich Niedamm
" Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 2 ,Sondergebiet Ferienhausgebiet Borsby*
. Die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 ,Café Sibbeskjaer*

wurde nicht zum Abschluss gebracht.

Die Gemeinde Pommerby verflgt Uber keinen Flachennutzungsplan. Die vorliegende Pla-
nung hat nur geringflgige Auswirkungen auf das bestehende Siedlungsgefiuge. Die Gemein-
de sieht daher aus dieser Planung heraus kein Erfordernis, einen Flachennutzungsplan auf-
zustellen.

Bei der 1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplan VB Nr. 2 ,Ferienhof Bérsby*
handelt sich somit um einen selbstédndigen Bebauungsplan (§ 8 Abs. 2 BauGB). Die stadte-
bauliche Entwicklung wird durch den Bebauungsplan ausreichend geordnet.
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Der selbstandige Bebauungsplan bedarf gemaR § 10 Abs. 2 BauGB der Genehmigung durch
den Landrat (Kreis Schleswig-Flensburg).

2 Ubergeordnete Planungen

Landesentwicklungsplan 2010 (LEP)
Die Gemeinde Pommerby liegt im landlichen Raum, in der Nahe des landlichen Zentralortes

Gelting. Der von dieser Planung betroffene sudliche Teil des Gemeindegebiets liegt im Ent-
wicklungsraum fir Tourismus und Erholung. Der Kistenbereich des Gemeindegebiets ist
dem Schwerpunktraum fur Tourismus und Erholung ,Gelting — Maasholm — Kappeln -
Waabs*“ zuzurechnen.?

Regionalplan
Das Plangebiet liegt im Planungsraum | (ehemals Planungsraum V). Es gilt der Regionalplan

fir den ehemaligen Planungsraum V der Gesamtfortschreibung 2000.3

Danach liegt die Gemeinde Pommerby im Iandlichen Raum im Nahbereich des landlichen
Zentralortes Gelting. Der Geltungsbereich liegt innerhalb eines Gebietes mit besonderer Be-
deutung fur Tourismus und Erholung.

Flachennutzungsplan und Landschaftsplan
Die Gemeinde Pommerby verfligt weder Gber einen Flachennutzungsplan noch Uber einen
Landschaftsplan.

Masterplan Tourismus
Im Jahr 2015 wurde fur das Amt Geltinger Bucht der Masterplan Tourismus erarbeitet. Im

Rahmen des Masterplans erfolgte die detaillierte Bestandsaufnahme der touristischen Daten,
sowie der touristischen Infrastruktur. Es erfolgte die Bewertung des Raumes nach touris-
musbezogenen Kriterien und die Bildung von Raumkategorien zur Entwicklung.

Die Gemeinde Pommerby zahlt zu den Gemeinden mit einer hohen Tourismusintensitat. Im
Jahr 2019 wies die amtliche Statistik fiir die Gemeinde 6 Beherbergungsstatten mit insge-
samt 184 Betten aus. Fiir Betriebe mit 10 und mehr Betten betrug die Zahl der Ubernachtun-
gen 21.393* Mit der amtlichen Statistik werden Kleinanbieter nicht erfasst. Die beim Amt
Geltinger Bucht gemeldete Bettenzahl betrug im Jahr 2020 278 Betten, so dass die tatsachli-
che Zahl der Ubernachtungen weitaus hoher ist als die Zahl der amtlichen Statistik aufzeigt.

2 Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein: Fortschreibung Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein .
2. Entwurf (2020), Kap. 4.7.2

3 Ministerium fiir landliche Raume, Landesplanung, Landwirtschaft und Tourismus des Landes Schleswig-
Holstein Regionalplan fiir den Planungsraum V (Neufassung 2002)

4 Statistisches Amt fir Hamburg und Schleswig-Holstein (Statistikamt Nord): Beherbergung im Reiseverkehr

2019; Im Jahr 2020 waren 6 Betriebe mit insgesamt 196 Betten verzeichnet.
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Die Gemeinde Pommerby wird im Masterplan dem Raum mit besonderer Eignung zur Ent-
wicklung der touristischen Infrastruktur zugerechnet.

Die Hofanlage ist bereits als Bereich mit touristischer Infrastruktur gekennzeichnet. Diese
Bereiche sollen auch fir die Weiterentwicklung der touristischen Infrastruktur von besonderer
Bedeutung sein. Dazu zahlt auch die Versorgung der Besucher durch gastronomische Ein-
richtungen. Die zunehmende Zahl an Ferienwohnungen in der Region erfordert zudem ein
gutes Nahversorgungsangebot.

Abb. 3: Auszug ,,Plan Entwicklung der touristischen Infrastruktur*

Tourstische Entwickiung

touristischer

und sisaungs-
struktusll ginstigen Voraussstzungen
—
/ \ Uosrrsggonai bedeutsamer tourtsascher
standart mit Entwickiungspotensal
N 7

Quelle: Planungsgruppe Plewa - Masterplan Tourismus Amt Geltinger Bucht (2015)
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3 Planungskonzept, Ziele und Inhalte der Planung

Auf der Hofstelle ,Borsby“ wird mit 5 Ferienwohnungen, 5 Ferienhdusern und erganzenden
Freizeiteinrichtungen, Urlaub auf dem Bauernhof angeboten.

Die Schweinehaltung soll aufgrund der veranderten Marktbedingungen reduziert werden.
Aus diesem Grund wird der westliche Teil des auf der Hofstelle gelegenen Wirtschaftsge-
baudes leerfallen und soll einer neuen Nutzung zugefuhrt werden. Vorgesehen ist die Ein-
richtung eines Hofladens und eines Hofcafés mit Cafégarten. Im Obergeschoss sind ergan-
zend Mehrzweckraume fir Veranstaltungen (z.B. Markte, Seminare) und betriebsbezogenes
Wohnen vorgesehen (vgl. anliegender Plan Grobkonzept).

Im Rahmen des gemeindeubergreifenden Ortskernentwicklungskonzeptes fir die Gemein-
den Hasselberg, Kronsgaard, Nieby und Pommerby® wurde herausgearbeitet, dass das Ver-
sorgungsangebot der gestiegenen touristischen Bedeutung der Region nicht gerecht wird. Es
fehlen Verkaufsstellen flir regionale Produkte und gastronomische Angebote, die Touristen
und Naherholungssuchende versorgen.

Vorgesehen ist die Einrichtung eines Ladengeschafts zur Vermarktung eigener Produkte
(z.B. Fleisch vom Schwein, Galloway oder Wild und zugekaufte Produkte aus der Region wie
Gemduse, Eier, Milchprodukte, Backwaren). Der Verkaufsbereich umfasst ca. 165 m2. Zudem
soll im Erdgeschoss ein Café eingerichtet werden. Der Bewirtungsbereich umfasst ca. 65 m?
und bietet Platz flr ca. 30 Sitzplatze. Im ersten Schritt soll der Fokus auf der Realisierung
von Laden und Café im zentralen Gebaudetrakt liegen.

Zur Erweiterung steht das Obergeschoss zur Verfigung. Hier ist die Einrichtung von be-
triebsbezogenem Biro, Sozialrdumen, betriebsbezogenen Mehrzweckraumen fiir Veranstal-
tungen (z.B. Seminare, Markte, Feiern) sowie betriebsbezogenes Wohnen, ggf. Ferienwoh-
nen vorgesehen. Im westlichen Teil des Erdgeschosses sind zusatzliche Erweiterungsoptio-
nen gegeben. Diese sollen als Technikraum, Nebenraume der Lebensmittelproduktion und
Lager genutzt werden, ggf. soll im sldlichen Teil eine weitere Wohnung fiir Mitarbeiter des
gastronomischen/ touristischen Betriebsteils eingerichtet werden.

Die Umnutzung des bestehenden Gebaudes soll durch behutsame Veranderungen der Fas-
sade erfolgen. An der nordlichen Fassade ist entsprechend der vorgesehenen Nutzung mit
Laden und Café der Einbau gréRerer Fensterelemente geplant.

Im Eingangsbereich am Gebaude ist ein Freisitz (ca. 16 Sitzplatze) geplant. Nordlich der
Hofzufahrt soll ein Cafégarten mit Ausschankanlage angelegt werden, in dem nach Bedarf
weitere Sitzplatze eingerichtet werden kénnen. Westlich des Cafégartens ist die Einrichtung
einer Spielflache vorgesehen. Diese Flache kann von Feriengasten und Kunden der Versor-
gungseinrichtungen genutzt werden. Zudem ist die Einrichtung von Stellplatzen fur die Besu-
cher von Café und Hofladen geplant. Direkt im Zufahrtsbereich wird eine Stellplatzanlage mit
11 Stellplatzen eingerichtet. Weitere Stellplatze stehen auf der nérdlich angrenzenden Fla-
che zur Verfligung (ca. 15 Stellplatze).

5 GRZwo Planungsbiiro: OEK fiir die Gemeinden Hasselberg, Kronsgaard, Nieby, Pommerby (August 2021)
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DarlUber hinaus soll auf der Hofflache westlich des Hauptgebaudes Platz fir 3 Wohnmobil-
stellplatze vorgesehen werden.

Die Gemeinde Pommerby mdchte mit dieser Planung die Verbesserung des Versorgungs-
angebots und damit auch die infrastrukturelle Ausstattung der Tourismusregion voranbrin-
gen.

Die Nutzungsanderungen beschranken sich auf den westlichen Teil des Sondergebiets Teil-
gebiet 3 und die westlich angrenzende Griinflache. Anderungen der Festsetzungen sind le-
diglich flr das Teilgebiet 3 erforderlich. Weitere Festlegungen ergeben sich aus dem Vorha-
ben- und ErschlieBungsplan sowie aus der Anpassung des Durchfuhrungsvertrags.
Nachfolgend sind die nach aktuellem Planungsstand vorgesehenen Anderungen der Fest-
setzungen und sonstigen Regelungen des Bebauungsplanes beschrieben:

Art der baulichen und sonstigen Nutzung

Das im Ursprungsbebauungsplan nach § 11 BauNVO festgesetzte Sondergebiet ,Ferien auf
dem Bauernhof* wird bezlglich des Zulassigkeitskatalogs flr Teilgebiet 3 entsprechend der
planerischen Zielsetzung um die Nutzungen Hofladen und Hofcafé erweitert.

Eine Anpassung der Zweckbestimmung des Sonstigen Sondergebiets ,Ferien auf dem Bau-
ernhof* ist nicht erforderlich, da es sich bei Hofcafé und Hofladen um mitgezogene Nutzun-
gen des landwirtschaftlichen Betriebs handelt.

Die Stellplatzanlagen der Hofanlagen sollen auch durch Wohnmobile (bis zu 3 Fahrzeuge)
genutzt werden kénnen.

Die zulassige Nutzung ist gemal Festsetzung Nr. 9 des Ursprungsbebauungsplanes nach §
12 Abs. 3a BauGB an den Durchflihrungsvertrag gebunden.

Durch Festsetzung Nr. 6 des Ursprungsbebauungsplanes ist geregelt, dass innerhalb der
privaten Grinflachen Spielflachen zulassig sind. Dies bedeutet, dass auch innerhalb der pri-
vaten Griinflache mit der Zweckbestimmung Koppel die Anlage von Spielflachen zulassig ist.
Die Einrichtung der zusatzlichen Spielflache ist somit bereits durch die geltenden Festset-
zungen abgedeckt. Zur Klarstellung wird festgesetzt, dass die Herrichtung von Spielflachen
und das Aufstellen von Spielgeraten zulassig sind.

Maf der baulichen Nutzung

Das Mal} der baulichen Nutzung ist im Ursprungsbebauungsplan durch Festsetzung der ma-
ximal zulassigen Grundflache geregelt. Fur das SO Teilgebiet 3 (TG 3) ist eine Grundflache
(GR) von 2.850 m? festgesetzt. Die mit dem Ursprungsplan festgesetzte Grundflache ist aus
den Bestandgebauden der Hauptnutzungen abgeleitet:
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Im westlichen Teil von TG 3

Wohnhaus 286 m?
Stallgebaude 1.019 m?
Gebaudeteil Ferienwohnen 132 m?
Gullebehalter 401 m?
1.838 m2

Im dstlichen Teil von TG 3
Halle 607 m?
Silotlirme 130 m?
737 m2
Gesamtflache Gebaudebestand 2.575 m2

Es besteht daher flr die Hauptnutzungen noch ein Entwicklungsspielraum von 275 m? bezo-
gen auf die bisher festgesetzte Grundflache, was die Anlage eines Gartencafés ermdglicht.
Gemal der Festsetzung Nr. 2.1 ,darf die Gesamtgrundflache der Gebaude einschliel3lich der
dazu gehdrigen Terrassenflachen, die in den Nutzungsschablonen der Planzeichnung fest-
gesetzten maximalen Werte nicht Uberschreiten.“ Damit wird deutlich, dass sich die festge-
setzte maximal zulassige Grundflache allein auf die Hauptnutzung bezieht und somit die
Uberschreitung der zuldssigen Grundflache nach § 19 Abs. 4 BauNVO fir Garagen und
Stellplatze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 sowie bauliche Anlagen
unterhalb der Gelandeoberflache um bis zu 50 % Uberschritten werden darf.

Die vorgesehene Stellplatzanlage fligt sich somit in das durch den Ursprungsplan festgesetz-
te Mal} der baulichen Nutzung ein.

Bauweise / Uberbaubare Grundsticksflache

Die Festsetzung der Uberbaubaren Grundstiicksflache durch Baugrenzen ist im Teilgebiet 3
eng aus dem vorhandenen Gebaudebestand abgeleitet.

Da es sich um orts- und landschaftsbildpragende Gebaude handelt, sollen nur geringfiigige

Anderungen vorgenommen werden. Die bestandsbezogenen Baugrenzen werden beibehal-
ten. Es wird zusatzlich eine Festsetzung aufgenommen, die Terrassen, Balkone von Woh-
nungen, Ferienwohnungen und auch Freisitze fiir das Gartencafé aulierhalb der Baugrenzen
zuldsst.

Erganzt wird die Festsetzung um die Zulassigkeit fur einen Ausschank mit einer maximalen
GrofRe von 20 m2.

Bedingtes Baurecht

Entsprechend § 12 Abs. 3 a BauGB und § 9 Abs. 2 BauGB sind im Geltungsbereich des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes nur solche Vorhaben zuldssig, zu deren Durchfliihrung
sich der Vorhabentrager im Durchfuhrungsvertrag verpflichtet. FUr die neu geplanten Vorha-
ben ist der Durchfiihrungsvertrag entsprechend anzupassen.




Gemeinde Pommerby 1. Anderung VB 2 “Ferien auf dem Bauernhof Bérsby* Begriindung  Entwurf 03.08.2022

Durchfihrungsvertrag
Mit dem Durchfihrungsvertrag sollen folgende planergdnzende Regelungen getroffen wer-
den. Regelungsbedarf wird derzeit insbesondere hinsichtlich folgender Punkte gesehen:

= Kostentragung (fur das Verfahren, die Umsetzung des Vorhabens, Folgekosten)

= Bindung an den geanderten Vorhaben- und ErschlieBungsplan

= Festlegung von Durchflihrungsfristen
=  Weitergabeverpflichtung

4 Nachrichtliche Ubernahmen und Vermerke

Knick, Feldhecke

Im Nordosten der Hofstelle verlauft ein Knick entlang der Stralle Breede/Boérsby. Dieser wur-
de bereits in den Ursprungsplan als bestehender Knick nachrichtlich Gbernommen. Durch
diese Plananderung wird der Knick nicht berihrt.

Der Gebaudebestand des Ferienhofes Borsby ist von Flachen des archaologischen Interes-
sensgebiets umgeben. Die fur die Umnutzung relevanten Bereiche liegen aulierhalb des
Interessensgebiets.

Abb. 4: Archaologisches Interessengebiet

Quelle: Auszug ,Archéologischer Atlas Schleswig-Holstein* (Zugriff 28.07.2021)
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5 Immissionsschutz

Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2
» Sonstiges Sondergebiet ‘Ferien auf dem Bauernhof® wurde eine Immissionsschutz-
Stellungnahme erarbeitet.®

Bericksichtigt wurden die Tierhaltungen auf dem Hof Borsby (Betrieb Thomsen, Schweine-
haltung) und auf dem Hof Breede (Betrieb Vollmer, Rinderhaltung).

Ermittelt wurden die bei dem damaligen Tierbestand zu erwartenden belastigungsrelevanten
Jahreshaufigkeiten. Da es sich um die Entwicklung einer touristischen Nutzung als Stand-
bein eines landwirtschaftlichen Betriebes handelt, wurden zur Bewertung die Anforderungen
eines Dorfgebietes (MD- Belastung bis zu 15 % Jahresstunden) herangezogen.

Die Berechnung kam zu dem Ergebnis, dass fir den Bereich der Ferienhduser die belasti-
gungsrelevante Kenngrofe von 0,15 eingehalten wird. Dies gilt auch fur das Wohngebaude
mit Ferienwohnungen. Bei weiterer Reduzierung des Tierbestandes auf der Hofstelle ist mit
einer Senkung der Geruchsstunden in den an die Stallgebaude angrenzenden Bereichen zu
rechnen. Ein Konflikt zwischen landwirtschaftlicher Nutzung und den geplanten Nutzungser-
ganzungen ist nicht zu erkennen.

6 ErschlieRung

Verkehr

Die verkehrliche Erschliefung erfolgt Uber Stralle Borsby (Breede auf dem Gebiet der Ge-
meinde Kronsgaard). Eine Anderung der beiden bestehenden Zufahrten im Norden und Su-
den der Hofstelle ist nicht geplant.

Ver- und Entsorgung
Die Versorgung mit Wasser, Strom und Telekommunikation ist auf der Hofstelle bereits ge-
geben. Die Versorgung mit Trinkwasser erfolgt durch den Wasserzweckverband Ostangeln.

Schmutzwasser

Das Schmutzwasser wird der vorhandenen Kleinklaranlage zugefiihrt und dort einer Klarung
unterzogen. Die Untere Wasserbehorde des Kreises Schleswig-Flensburg’” weist daraufhin,
dass im Rahmen des Bauantragsverfahrens eine Auflistung der an die Kleinklaranlage zu-
kiinftig angeschlossenen Wohneinheiten und Einwohnergleichwerte zu erfolgen hat.

Regenwasser/Oberflachenwasser
Der Geltungsbereich liegt im Bereich des Wasser- und Bodenverbandes Geltinger Stenderu-
per Au. Grenze des Zustandigkeitsbereichs ist die Gemeindestralle Borsby. Da das Oberfla-

8 Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein: Immissionsschutz-Stellungnahme (26.06.2014)
7 Stellungnahme des Kreises Schleswig-Flensburg vom 29.11.2021
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chenwasser nur gedrosselt zugefuhrt werden darf, wird dieses zunachst in einem Regen-
rickhaltebecken (6stlich der StralRe Borsby) gesammelt. Die 6stlich der Stralle gelegene
Regenruckhaltung liegt im Zustandigkeitsbereich des Wasser- und Bodenverbandes Be-
veroe, so dass das Wasser aus der Regenrickhaltung der Vorflut des Wasser- und Boden-
verbandes Beveroe zugefuhrt wird.

Die untere Wasserbehorde® weist daraufhin, dass im nachsten Bauantrag / Antrag Nut-
zungsanderung die Oberflachenentwadsserung der Hoflage bis zur Einleitung in die Ver-
bandsleitung darzustellen ist und eine Einleitungserlaubnis zu beantragen.=

Abfall
Die Abfallentsorgung erfolgt Gber die ASF, Kreis Schleswig-Flensburg. An den Abfuhrtagen
werden die Behalter in den Zufahrtsbereich an der offentlichen Verkehrsflache verbracht.

Das Erfordernis erganzender Erschliefungsmafinahmen, die im Rahmen der Bauleitplanung
zu regeln waren, ist nach heutigem Kenntnisstand nicht gegeben.

8 Stellungnahme des Kreises Schleswig-Flensburg vom 29.11.2021
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7 Umwelt®

Zu dem Bebauungsplan ist gemaR § 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltprifung durchgefihrt wor-
den. Im Umweltbericht (siehe nachfolgende Ziffer) sind die dort ermittelten Belange des Um-
weltschutzes und die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben und
bewertet. Die Auswirkungen der Planung auf die Belange von Natur und Landschaft, insbe-
sondere hinsichtlich der Bilanzierung von Eingriffen und gegebenenfalls daraus resultieren-
der Ausgleichserfordernisse, sind dabei vertieft untersucht worden.

8 Umweltbericht

8.1 Einleitung

Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans

Der landwirtschaftliche Betrieb Borsby bietet bereits seit Jahrzehnten Urlaub auf dem Bau-
ernhof an. Im Jahr 2015 wurde der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 2 ,Sonstiges
Sondergebiet Ferien auf dem Bauernhof Bérsby“ aufgestellt. Mit dem vorhabenbezogenen
Bebauungsplan wurden die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Schaffung von 6 Feri-
enhausern geschaffen (Teilgebiet 1).

Derzeit sind auf der Hofanlage 5 Ferienwohnungen und 5 Ferienhduser mit insgesamt 52
Betten sowie erganzende Freizeiteinrichtungen vorhanden.

Im westlichen Teil des historischen u-férmigen Wirtschaftsgebaudes sind bereits Ferienwoh-
nungen untergebracht. Da mittlerweile Teile der Schweinezucht aufgegeben wurden und sich
diese zukunftig auf den Ostlichen Gebaudetrakt beschranken wird, soll der nun leerfallende
Bereich des West- und Mitteltraktes des Wirtschaftsgebaudes umgenutzt werden.

Im ersten Schritt ist die Umnutzung des Erdgeschosses im Mitteltrakt vorgesehen (Hofladen,
Bewirtungsbereich, Lagerraume, Kiche, Sanitaranlagen).

Im Eingangsbereich am Gebaude ist ein Freisitz (ca. 16 Sitzplatze) geplant und nérdlich der
Hofzufahrt soll ein Cafégarten mit Ausschankanlage angelegt werden. Westlich des Cafégar-
tens ist die Einrichtung einer Spielflache vorgesehen. Zudem ist die Einrichtung von Stell-
platzen fir die Besucher von Café und Hofladen geplant.

In einem zweiten Schritt sollen im Obergeschoss des Wirtschaftsgebaudes Biiro- und Sozial-
raume, Gemeinschaftsraume sowie eine Mitarbeiterwohnung geschaffen werden.

9 Das Kapitel Umwelt wird durch das Biiro Naturaconcept, Dipl.-Ing- Alke Buck, Sterup bearbeitet.
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Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten Ziele des Umweltschut-

zes sowie deren Berucksichtigung bei der Planaufstellung
Fachgesetze

Baugesetzbuch (BauGB)

Bauleitplane sollen dazu beitragen, eine menschenwirdige Umwelt zu sichern, die natlrlichen Le-
bensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung,
insbesondere auch in der Stadtentwicklung, zu férdern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das
Orts- und Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln.
— Fdur die Belange des Umweltschutzes wurde eine Umweltprifung durchgefiihrt, in der die
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in dem hier vorliegenden
Umweltbericht gemafl Anlage 1 BauGB beschrieben und bewertet wurden.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Ziel ist der allgemeine Schutz von Natur und Landschaft, sowie der Schutz von wild lebenden Tier-
und Pflanzenarten, ihrer Lebensstatten und Biotope. Sind Eingriffe in Natur und Landschaft zu er-
warten, ist Uber die Vermeidung, die Minimierung und den Ausgleich Uber das Verfahren des Bau-
gesetzbuches zu entscheiden.

— Im Plangebiet erfolgte eine Bestandsaufnahme der Biotopausstattung. Es wurden Mal3-
nahmen zur Vermeidung und Verminderung festgesetzt. Ausgleichsmaf3nahmen sind nicht
erforderlich (s. E+A-Bilanz).

§ 44 BNatSchG: Vorschriften fur besonders geschitzte Tier- und Pflanzenarten (Artenschutz)

— Im Rahmen des Umweltberichtes erfolgte eine Relevanzpriifung sowie die Prifung des Ein-

tretens von Verbotstatbestanden auf Artengruppen-Niveau

Bundes-Bodenschutzgesetz

Nachhaltige Sicherung oder Wiederherstellung der Funktionen des Bodens; Abwehr schadlicher
Bodenveranderungen; Sanierung von Boden und Altlasten; Vorsorge gegen nachteilige Einwirkun-
gen auf den Boden. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeintrachtigungen seiner natlrlichen
Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie moglich
vermieden werden.

— Fur die neuen Stellplatze ist eine wassergebundene Decke (Teilversiegelung) vorgesehen.

Erlass uber die Bericksichtigung von Flachen mit Bodenbelastungen, insbesondere Altlasten,
in der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren (Altlastenerlass)

Es ist Aufgabe der Gemeinde, die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-

haltnisse und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevdélkerung (§ 1 Abs. 6 Nummer 1 BauGB) bzw.

die offentliche Sicherheit, insbesondere Leben und Gesundheit (§ 3 Abs. 2 LBO), zu gewahrleisten.
— Im Plangebiet sind keine Altlasten vorhanden (s. Schutzgut Boden)

Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit dem Wassergesetz des Landes Schleswig-Holstein Er-
lass zum landesweiten Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten in Schleswig-Holstein

Ziel ist es, durch eine nachhaltige Gewasserbewirtschaftung die Gewasser (oberirdische Gewasser,
Kustengewasser, Grundwasser) als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des
Menschen, als Lebensraum fur Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schitzen.
Der Erlass zum Umgang mit Regenwasser soll primar in Neubaugebieten Anwendung finden.

— Fir die neuen Stellplatze ist eine wassergebundene Decke (Teilversiegelung) vorgesehen.

Bundes-Immissionsschutzgesetz in Verbindung mit TA Luft, TA Larm
Erlass ,Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen in Schleswig-Holstein (Ge-
ruchsimmissions-Richtlinie GIRL)

Schutz von Menschen, Tieren und Pflanzen, des Bodens, des Wassers, der Atmosphére sowie von
Kultur- und sonstigen Sachgitern vor schadlichen Umwelteinwirkungen. Im Mittelpunkt steht die
Vermeidung und Verminderung schadlicher Umwelteinwirkungen durch Emissionen in Luft, Wasser
und Boden unter Einbeziehung der Abfallwirtschaft.
— Fdr den Ursprungs-Bebauungsplanes wurde bereits eine Immissionsschutzstellungnahme
zur Untersuchung der Geruchsimmissionen im Bereich der Ferienhduser und Ferienwoh-
nungen durch Schweinehaltung erarbeitet.
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Fachplane

Gemal Landschaftsrahmenplan fur den Planungsraum | (2020) liegt das Plangebiet in
einem Gebiet mit besonderer Erholungseignung sowie in einem Gebiet, dass die Vorausset-
zungen fiir eine Unterschutzstellung als Landschaftsschutzgebiet erfullt.

Die Gemeinde Pommerby verfigt nicht Gber einen Landschaftsplan.

Im Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (2021) liegt das Plangebiet in einem
Schwerpunktraum flr Tourismus und Erholung.

Im Regionalplan flr den Planungsraum V (2002) liegt das Plangebiet in einem ,,Gebiet mit
besonderer Bedeutung fir Natur und Landschaft und in einem Gebiet mit besonderer Be-
deutung fur Tourismus und Erholung®.

Die Gemeinde Pommerby verfigt nicht Gber einen Flachennutzungsplan.

Es befinden sich keine Flachen des landesweiten Biotopverbundsystems in der Nahe des
Plangebietes.

Die Aussagen der Ubergeordneten Planwerke lassen insgesamt den Schluss zu, dass das
Plangebiet eine grundsatzliche Eignung fir die vorgesehene Bebauungsplanung aufweist.

Schutzgebiete
Es liegen keine Schutzgebiete in der Nahe des Plangebietes.

8.2 Bestandsaufnahme des Umweltzustandes sowie Beschreibung und
Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

Schutzgut Boden

Bestand

Gemal Bodenlbersichtskarte (Agrar- und Umweltatlas Schleswig-Holstein) herrscht im
Plangebiet als Bodentyp Pseudogley vor.

Es liegen keine Hinweise auf bekannte Bodenbelastungen (Altlasten, Altablagerungen), den
Verdacht einer erheblichen Belastung der Béden sowie Beeintrachtigungen der Bodenfunkti-
onen im Sinne schadlicher Bodenveranderungen gem. § 2 ff BBodSchG vor.

Auswirkungen
Gegeniiber den bisherigen Festsetzungen des Bebauungsplanes wird durch die 1. Anderung

des Bebauungsplanes keine Erhéhung der Bodenversiegelung erméglicht, da noch ein Puf-
fer hinsichtlich der moéglichen Versiegelung vorhanden ist (s. E+A-Bilanz).

Bewertung
Die geplanten Versiegelungen wurden bereits durch die im Ursprungs-Bebauungsplan fest-

gesetzten Ausgleichsmalinahmen ausgeglichen. Mit erheblichen negativen Auswirkungen ist
somit nicht zu rechnen
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Schutzgut Flache

Bestand:

Das Plangebiet ist gepragt durch den vorhandenen Gebaudebestand. Zahlreiche Freiflachen
um Stall- und Wohngebaude sind bereits versiegelt bzw. teilversiegelt. Noérdlich des Stallge-
baudes befindet sich eine Grunflache (Rasen).

Auswirkungen:

GemalR § 1a Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen
werden. Die Inanspruchnahme von hochwertigen land- oder forstwirtschaftlich genutzten
Bdden ist zu vermeiden. Bodenversiegelungen sollen auf ein unbedingt notwendiges Mal}
begrenzt werden.

Bewertung:
Da die geplante Versiegelung in direktem Anschluss an den vorhandenen Gebaudebestand

erfolgt, werden keine landwirtschaftlich genutzten Flachen in Anspruch genommen.
Der Anspruch des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden wird in der vorliegenden Pla-
nung ausreichend berucksichtigt.

Schutzgut Wasser / Grundwasser

Bestand:

Oberflachengewasser sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Anfallendes Oberflachenwasser wird in einem Regenriickhaltebecken Ostlich der Stralle
Borsby gesammelt und gedrosselt in ein Verbandsgewasser des Wasser- und Bodenver-
bandes Beveroe eingeleitet.

Auswirkungen:

Fir die neuen Stellplatze ist, ebenso wie bei den bereits vorhandenen Fahrflachen, eine
wassergebundene Decke (Teilversiegelung) vorgesehen. Somit wird ein Teil des Oberfla-
chenwassers vor Ort versickert. Hinsichtlich des anfallenden Uberschiissigen Oberflachen-
wassers erfolgt ein Anschluss an das vorhandene System.

Bewertung
Da die zusatzlich einzuleitende Menge an Oberflachenwasser aufgrund der vorgesehenen

Teilversiegelung sehr gering sein wird, wird dem Ziel einer Reduzierung der abzuleitenden
Niederschlagsmengen des Erlasses zum landesweiten Umgang mit Regenwasser'® entspro-
chen.

0 vgl. Erlass des Ministeriums fiir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung (MELUND)
und des Ministeriums fiir Inneres, landliche Rdume und Integration des Landes Schleswig-Holstein (MILI) zum
landesweiten Umgang mit Regenwasser in Neubaugebieten (10.10.2019)
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Schutzgut Pflanzen und Biotope

Bestand:

Im Plangebiet liegt das grolde u-férmige historische Stallgebaude (s. Fotos unter Punkt 1 der
Begriindung) sowie ein Wohngebaude mit Ferienwohnungen.

Die Flachen um das Stallgebdude und zwischen Stall- und Wohngebaude sind gréfitenteils
versiegelt bzw. teilversiegelt (Kies, Grand, Kopfsteinpflaster). Nordlich des Stallgebaudes
befindet sich ein Gullebehalter, einige Pappeln, die z.T. in schlechtem Zustand sind, sowie
Rasen und Grunland. Im Nordosten ragt ein Knickabschnitt in das Plangebiet hinein. Dieser
unterliegt dem Schutz nach § 21 LNatSchG.

Im Westen schliel3t ein Gartenbereich an.

Foto 5: Blick nach Westen (zukinftig Gartencafé) Foto 6: Blick nach Norden (zukinftig Stellplatze)

Auswirkungen:

—  Durch die Planung werden keine naturnahen Strukturen in Anspruch genommen.

Ergebnis/Bewertung

Es kommt nicht zu negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen und Biotope.

Schutzgut Tiere
Artenschutzrechtliche Bewertung gem. 88 44, 45 BNatSchG

Anlass und Aufgabenstellung

Im Rahmen der vorliegenden Planung ist der Artenschutz gem. § 44 (1) BNatSchG zu be-
achten. Dabei ist zu prufen, ob es zu einer Verwirklichung der Verbotstatbestande kommen
kann bzw. ob durch die Malnahme besonders oder streng geschutzte Arten betroffen sind.
Einem besonderen Schutz unterliegen hierbei Tier- und Pflanzenarten der Anhange A oder B
der EG-Verordnung Nr. 338/97, des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG sowie europai-
sche Vogelarten gem. EU-Vogelschutzrichtlinie.

Die nach BNatSchG streng geschitzten Arten sind in Anhang A der EG-Verordnung Nr.
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338/97 und in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG benannt.

Zur Beurteilung, ob durch den geplanten Eingriff besonders oder streng geschitzte Arten
gem. Definition des BNatSchG betroffen sind, erfolgt eine Prifung auf Artengruppenniveau
anhand einer Ortsbegehung und aufgrund einer Potenzialanalyse.

Untersuchungsraum

Bei dem Uberplanten Bereich handelt es sich um das Geldnde eines landwirtschaftlichen
Betriebes mit entsprechendem Gebaudebestand (grol3es, zweistdckiges Wirtschaftsgebau-
de, im Erdgeschoss Schweinehaltung, im Obergeschoss Strohboden sowie eine Ferienwoh-
nung im stdwestlichen Teil, Wohnhaus mit Ferienwohnungen) und Aufenflachen (Rasen,

Grunland, Knick im Nordosten).

Beschreibung des Vorhabens

Die Schweinezucht soll zuklnftig auf den dstlichen Gebaudetrakt beschrankt werden. Im
Ostlichen Gebaudeteil bleibt der tGber dem Schweinestall vorhandene Strohboden erhalten.
Im westlichen Teil des Wirtschaftsgebaudes sind bereits Ferienwohnungen untergebracht.
Der zukunftig leerfallende Bereich des West- und Mitteltraktes des Wirtschaftsgebdudes soll
zu einem Hofladen und Hofcafé umgenutzt werden. Im Obergeschoss des Gebaudes sind

langerfristig Mehrzweckraume fiir Veranstaltungen sowie betriebsbezogener Wohnraum vor-
gesehen. Nordlich des Stallgebaudes soll ein Cafégarten entstehen, nahe der Strale sind
Stellplatze geplant.

Naturnahe Strukturen sind von der BaumafRnahme nicht betroffen. Der vorhandene Knick im
Nordosten wird in seiner derzeitigen Form erhalten. Die Gebaude sind als potenzieller Le-
bensraum von Fledermausen zu betrachten.

Relevanzprifung:

Das grofRe Wirtschaftsgebaude bietet Potenzial fir das Vorkommen folgender Tierarten:

- Gebaudebewohnende Fledermause

Flederméause
Alle Arten stehen im Anhang IV der FFH-Richtlinie. Gebaude (v.a. Dachbereiche) haben eine

potenzielle Bedeutung als Quartierstandort fir Fledermause.

Das Wirtschaftsgebaude im Plangebiet bietet v.a. im Dachbereich Potenzial als Fledermaus-
quartier (Wochenstube/Schlafplatz). Aufgrund der nicht vorhandenen Frostfreiheit ist keine
Nutzung als Winterquartier anzunehmen.

Die Artengruppe Fledermause ist somit potenziell betroffen.

Die Umnutzung von einem Stallgebdude zu Wohnraum/Buro, Hofladen und Café hat Bau-
mafnahmen im Innenbereich des Stallgebdudes zur Folge.
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Da im ersten Schritt der Fokus auf der Realisierung von Laden und Café im Erdgeschoss im
zentralen Gebaudetrakt liegen soll, ist zum gegenwartigen Planungsstand noch nicht klar, ob
im Obergeschoss (derzeit Strohboden) ein Ausbau bis unter das Dach erfolgt, oder ob ein
von aufden zuganglicher Dachboden als Lebensraum flr Fledermause verbleibt. In jedem
Fall bleibt der vorhandene Strohboden im ostlichen Gebaudeteil erhalten.

Prifung des Eintretens von Verbotstatbestadnden
Relevante Verbotstatbestande hinsichtlich der Artengruppe Fledermause sind
- Die mogliche Schadigung / Tétung von Individuen gem. § 44 (1) 1 BNatSchG wah-
rend der Bautatigkeit
- Beeintrachtigung/Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten geschutzter Arten
gem. § 44 (1) 3 BNatSchG: Verlust von Wochenstuben und Schlafplatzen

Artenschutzrechtlicher Handlungsbedarf

Ob artenschutzrechtlicher Handlungsbedarf besteht, kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht
abschliel3end beurteilt werden, da die Ausgestaltung des Obergeschoss-Ausbaus noch nicht
hinreichend konkretisiert ist und dieser ggfs. auch erst langerfristig erfolgt.

Im Umweltbericht zum Ursprungs-Bebauungsplan wurde bereits das Aufhangen von mindes-
tens 10 Fledermauskasten in den GroRBbaumen auf dem Hofgeldnde als Ausgleichsmal}-
nahme fir Umbau- und Sanierungsmalnahmen am Gebaude benannt.

Die mdgliche Schadigung / Tétung von Individuen gem. § 44 (1) 1 BNatSchG wahrend der
Bautatigkeit ist durch eine Bauzeitenregelung vermeidbar, indem Umbau- und Sanierungs-
maflnahmen am Gebdude nur wahrend der Monate Dezember bis einschliel3lich Februar
stattfinden.

Gegebenenfalls sind, bei hinreichender Konkretisierung des Dachausbaus, im Rahmen der
Baugenehmigung MalRnahmen zur Vermeidung und Minimierung (Funktionserhalt der Quar-
tiere) oder zum Ausgleich (Aufhangen von Fledermauskasten) festzusetzen.

Bei Berlicksichtigung der Bauzeitenregelung und der gegebenenfalls zu benennenden Ver-
meidungs-, Minimierungs- und AusgleichsmalRnahmen sind Verst6Re gegen § 44 BNatSchG
nicht abzusehen.

Fazit

Die Potenzialanalyse ergab Hinweise fur Fledermause als Artvorkommen mit artenschutz-
rechtlicher Relevanz im Wirkraum des Vorhabens.

Die mdgliche Schadigung / Tétung von Individuen gem. § 44 (1) 1 BNatSchG wahrend der
Bautatigkeit ist durch eine Bauzeitenregelung vermeidbar, indem Umbau- und Sanierungs-
malnahmen am Gebaude nur wahrend der Monate Dezember bis einschlie3lich Februar
stattfinden.

Gegebenenfalls sind auf Genehmigungsebene, bei hinreichender Konkretisierung des Dach-
ausbaus, MaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung (Funktionserhalt der Quartiere) oder
zum Ausgleich (Aufhangen von Fledermauskasten) zu benennen.
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Bei Berucksichtigung der gegebenenfalls zu benennenden Vermeidungs-, Minimierungs- und
Ausgleichsmaflinahmen sind VerstoRe gegen § 44 BNatSchG nicht abzusehen.

Schutzgut Biologische Vielfalt*

Im Plangebiet ist aufgrund der anthropogenen Uberpragung keine besondere Vielfalt an Tier-
und Pflanzenarten sowie Lebensgemeinschaften und Biotopen vorhanden. Hier ist ein direk-
ter Bezug zu den Bewertungen hinsichtlich der Schutzguter Pflanzen, Biotope und Tiere ge-
geben. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird hinsichtlich des Bestandes und der Auswir-
kungen auf die Schutzguter verwiesen. Im Ergebnis ist festzuhalten, dass es durch die Pla-
nung nicht zu Auswirkungen auf die Biologische Vielfalt kommt.

Schutzgut Orts- und Landschaftsbild

Bestand:

Das Plangebiet ist gepragt durch die landwirtschaftliche und touristische Nutzung des Hofes.
Die gut erhaltene Fassade des Wirtschaftsgebdudes pragt das Ortsbild im Bereich des Ho-
fes. Der Hof stellt ein geschlossenes Ensemble in der freien Landschaft dar.

Angrenzend finden sich v.a. Ackerflachen. Das Relief ist schwach hlgelig und fallt nach
Westen zur Geltinger Au ab.

Auswirkungen:

Durch die geplante Nutzungsanderung in einem Teil des Wirtschaftsgebaudes finden bauli-
che Veranderungen v.a. im Innenbereich statt. Die Anlage eines Gartencafé sowie von Stell-
platzen haben keine erheblichen Auswirkungen auf das Landschaftsbild, da keine hochbauli-
chen MalRnahmen erforderlich sind.

Ergebnis/Bewertung:

Durch die Planung ist nicht mit negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Orts- und Land-
schaftsbild zu rechnen.

Schutzgut Klima und Luft

Bestand:

Das Klima im Plangebiet hat einen gemaRigten, atlantischen Charakter. Die Hauptwindrich-
tung ist Westen.

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine Hofstelle in Alleinlage.

Auswirkungen:
Durch die Planung entstehen keine relevanten Auswirkungen auf das Mikro- oder Makrokli-
ma.

1 Nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG handelt es sich dabei um ,die Vielfalt der Tier- und Pflanzenarten einschlief3-
lich der innerartlichen Vielfalt sowie die Vielfalt an Formen von Lebensgemeinschaften und Biotopen*
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Bewertung:
Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft zu erwarten.

Umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen, seine Gesundheit sowie die Be-
vOlkerung insgesamt

Bestand:

Im Plangebiet befindet sich ein Wohngebdude mit Ferienwohnung, eine Ferienwohnung im

westlichen Stallfligel sowie Ferienhduser sudlich des Plangebietes.

Im dstlichen Stallflugel soll weiterhin Schweinezucht betrieben werden.

Das Plangebiet liegt in einem ,Gebiet mit besonderer Erholungseignung® (Landschaftsrah-

menplan) bzw. in einem ,Gebiet mit besonderer Bedeutung flr Tourismus und Erholung®

(Regionalplan).

Auswirkungen:

Hinsichtlich Geruchsimmissionen aus der Tierhaltung s. auch Punkt 6 der Begriindung (Im-
missionsschutz). Im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr.
2 wurde eine Immissionsschutzstellungnahme erarbeitet. Die Berechnung kam zu dem Er-
gebnis, dass fur den Bereich der Ferienhduser die beldstigungsrelevante Kenngrofie von
0,15 eingehalten wird. Dies gilt auch fur das Wohngebdude mit Ferienwohnungen. Bei weite-
rer Reduzierung des Tierbestandes auf der Hofstelle ist mit einer Senkung der Geruchsstun-
den in den an die Stallgebaude angrenzenden Bereiche zu rechnen.

Geruchs- und Schallemissionen, die Gber das bisherige Mal} hinausgehen, sind durch die
Planung nicht zu erwarten.

Die Anderung des Bebauungsplanes ermdglicht ein verbessertes Angebot fiir den Touris-
mus.

Bewertung:

Ein Konflikt zwischen landwirtschaftlicher Nutzung und den geplanten Nutzungserganzungen
ist nicht zu erkennen.

Konflikte aus geruchstechnischer Sicht sind somit nicht zu erwarten.

Es sind keine nachteiligen Auswirkungen auf Erholungsfunktionen zu erwarten.

Umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgtter und sonstige Sachguter

Bestand:

In Plangebiet und der naheren Umgebung sind weder Baudenkmale noch archdologische
Kulturdenkmale vorhanden.

Der Gebaudebestand des Ferienhofes Borsby ist von Flachen des archaologischen Interes-
sensgebiets umgeben. Das direkte Plangebiet liegt auerhalb des Interessensgebiets.

Auswirkungen:

Gemal Stellungnahme des archdologischen Landesamtes (22.10.2021) kénnen zurzeit kei-
ne Auswirkungen auf archdologische Kulturdenkmale durch die Umsetzung der Planung
festgestellt werden.
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Bewertung:

Auch wenn derzeit keine Auswirkungen auf Kulturguter erkennbar sind, ist gleichwohl stets
der § 15 des Denkmalschutzgesetzes zu beachten:

Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziglich unmittelbar oder Gber die
Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehdrde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner
fur die Eigentumerin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grund-
stiicks oder des Gewassers, auf oder in dem der Fundort liegt, und fur die Leiterin oder den
Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund gefiihrt haben. Die Mitteilung ei-
ner oder eines der Verpflichteten befreit die tGbrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben
das Kulturdenkmal und die Fundstatte in unverandertem Zustand zu erhalten, soweit es oh-
ne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflich-
tung erlischt spatestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.

Archaologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie
Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit.

Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Umweltbelangen

Neben den einzelnen Umweltbelangen sind auch die Wechselwirkungen zwischen ihnen zu
bertcksichtigen. Hier sind Abhangigkeiten zwischen den einzelnen Umweltbelangen zu nen-
nen, die innerhalb der raumlichen Funktionsbeziehung planungsrelevant sein kénnen.

Im Planungsgebiet relevant sind die Wechselwirkungen zwischen
— Boden und Wasserhaushalt

— Vegetation und Eignung als Tierlebensraum (Bedeutung der Geholzstrukturen als
Nahrungs- Brut- und Uberwinterungsstandorte)
— Vegetation und Landschaftsbild (Eingriinung)

In der Auswirkungsprognose werden diese Wechselwirkungen bei den einzelnen Umweltbe-
langen bericksichtigt.

Zusammenfassung der Umweltauswirkungen

Durch die Planung kommt es voraussichtlich zu keinen Eingriffen in die Schutzglter Boden
und Wasser (Teilversiegelung), die tber das bisher zulassige Malk hinausgehen.

Durch die Planung werden keine naturnahen Strukturen in Anspruch genommen.

Es ist davon auszugehen, dass das Wirtschaftsgebaude v.a. im Dachbereich Potenzial fur
Wochenstuben/Schlafplatze von Fledermausen bietet.

Durch die Festsetzung von Vermeidungs- und ggfs. AusgleichsmalRnahmen auf Genehmi-
gungsebene sind VerstoRe gegen § 44 BNatSchG sicher auszuschliel3en.

Weitere Umweltauswirkungen entstehen durch die Planung nicht.

Vermeidung von Emissionen und sachgerechter Umgang mit Abféallen und Abwéassern

Mit Emissionen, die Uber das bisherige Mafl3 hinausgehen, ist durch die B-Plananderung
nicht zu rechnen.
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Anfallendes Oberflachenwasser wird in einem Regenrlckhaltebecken dstlich der Stralle
Borsby gesammelt und gedrosselt in ein Verbandsgewasser des Wasser- und Bodenver-
bandes Beveroe eingeleitet.

Die Abfallbeseitigung erfolgt durch die Abfallwirtschaftsgesellschaft Schleswig-Flensburg
mbH (AFS).

Nutzung erneuerbarer Energien sowie sparsame und effiziente Nutzung von Energie
Photovoltaikanlagen sind regelmaRig nach § 14 Abs. 3 BauNVO zulassig.

Risiken fur die menschliche Gesundheit, Kulturgiter oder die Umwelt durch Unfalle
oder Katastrophen

Derzeit sind bei Umsetzung der Planung keine Risiken fur die menschliche Gesundheit, Kul-
turglter oder die Umwelt durch Unfalle und Katastrophen abzusehen.

Auswirkungen der Planung auf das Klima (z.B. Art und Ausmall der Treibhaus-
gasemissionen) und Anfalligkeit der geplanten Vorhaben gegentiber den Folgen des
Klimawandels

Durch die Umsetzung der Planung werden in geringem Ausmal} Freiflachen (teil)versiegelt.
Die kleinklimatischen Auswirkungen des Vorhabens werden sich bei Durchflihrung der Pla-
nung auf das Plangebiet konzentrieren.

Kumulative Wirkungen von Planungen in einem engen raumlichen Zusammenhang
Weitere Plane oder Projekte sind im Wirkraum zurzeit nicht im Verfahren oder in Vorberei-
tung.

Beschreibung der eingesetzten Techniken und Stoffe
Fir den Innenausbau sowie die Anlage der teilversiegelten Flachen werden voraussichtlich
nur allgemein haufig verwendete Techniken und Stoffe angewandt bzw. eingesetzt.

Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der Pla-
nung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung lassen sich nur die Fortfiihrung der bislang ausgeubten
Nutzung und damit die Erhaltung des bisherigen Umweltzustandes prognostizieren.
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8.3 Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung

Nach § 13 BNatSchG missen erhebliche Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft
moglichst vollstadndig vermieden werden. Wenn das nicht mdglich ist, muss der Verursacher
den Eingriff durch Ausgleichs- bzw. Ersatzmalinahmen kompensieren.

Schutzgut Boden

Eingriff:

Die Umnutzung des Wirtschaftsgebaudes an sich hat keine Auswirkungen auf das Schutzgut
Boden. Nordlich des Gebaudes sind fir das Hofcafé ein Freisitz sowie ein Cafégarten mit
Ausschankanlage sowie die Anlage von Stellplatzen fir die Besucher geplant.

Gemal den Ausfuhrungen unter Punkt 3 der Begrindung (Planungskonzept, Ziele und Inhal-
te der Planung / Mal} der baulichen Nutzung) ist fir das Plangebiet derzeit eine GR von
2.850 m? (zzgl. 50 % -Uberschreitung fiir Stellplatze und Nebenanlagen) festgesetzt und
ausgeglichen. Im Bestand versiegelt sind bisher 2.575 m?. Es ist somit noch ein Puffer von
275 m? flr die Hauptnutzung vorhanden. Dieser Entwicklungsspielraum ermdglicht die Anla-
ge eines Gartencafés. Da die zulassige Grundflache fur Garagen und Stellplatze mit ihren
Zufahrten und Nebenanlagen um bis zu 50% Uberschritten werden darf, gilt somit auch die
Anlage der erforderlichen Stellplatze als ausgeglichen.

Eingriffsvermeidung und -minimierung:

Fir die neuen Stellplatze ist eine wassergebundene Decke (Teilversiegelung) vorgesehen.

Ausgleich:
Die Anlage von Gartencafé und Stellplatzen erfordert keinen gesonderten Ausgleich, da hin-

sichtlich der festgesetzten (und tber den Ursprungsbebauungsplan ausgeglichen) Grundfla-
che (GR) noch ein ausreichender Entwicklungsspielraum hinsichtlich der Versiegelung vor-
handen ist.

Schutzgut Wasser

Eingriff:

Da die geplante Versiegelung Uberwiegend als Teilversiegelung ausgeflihrt wird, kann ein
Teil des Oberflachenwassers vor Ort versickern. Darlber hinaus anfallendes Oberflachen-
wasser wird in einem Regenrickhaltebecken dstlich der Stral’e Bérsby gesammelt und ge-
drosselt in ein Verbandsgewasser des Wasser- und Bodenverbandes Beveroe eingeleitet.

Eingriffsvermeidung und -minimierung:

Fir die neuen Stellplatze ist eine wassergebundene Decke (Teilversiegelung) vorgesehen.
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Ausgleich:
— Kein gesonderter Ausgleich erforderlich.

Schutzgut Tiere

Eingriff:
— Umnutzung eines Wirtschaftsgebaudes mit Potenzial als Wochenstube/Schlafplatz fir
Fledermause

Eingriffsvermeidung und -minimierung:

— Bauzeitenregelung: Umbau- und Sanierungsmalnahmen am Gebaude finden nur
wahrend der Monate Dezember bis einschliel3lich Februar statt

— Gegebenenfalls sind, bei hinreichender Konkretisierung des Dachausbaus, im Rah-
men der Baugenehmigung Malinahmen zur Vermeidung und Minimierung (Funkti-
onserhalt der Quartiere) zu benennen.

Ausgleich:

— Gegebenenfalls (s.0.) sind im Rahmen der Baugenehmigung Maf3inahmen zum Aus-
gleich (Aufhangen von Fledermauskasten) zu benennen.

8.4 Zusammenfassende Darstellung der vorgesehenen Eingriffsvermei-
dungs- und AusgleichsmalRnahmen

Vermeidungsmalnahmen:

Schutzguter Boden und Wasser
— Versiegelung Uberwiegend als Teilversiegelung

Schutzgut Tiere
— Bauzeitenregelung: Umbau- und SanierungsmalRnahmen am Gebaude finden nur
wahrend der Monate Dezember bis einschlief3lich Februar statt
— Gegebenenfalls sind, bei hinreichender Konkretisierung des Dachausbaus, im Rah-

men der Baugenehmigung Maflinahmen zur Vermeidung und Minimierung (Funkti-
onserhalt der Quartiere) zu benennen.

AusgleichsmalRnahmen
Schutzgut Tiere
— Gegebenenfalls (s.0.) sind im Rahmen der Baugenehmigung Malinahmen zum Aus-
gleich (Aufhangen von Fledermauskasten) zu benennen.
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8.5 Alternative Planungsmoglichkeiten im Geltungsbereich des B-Plans

Aufgrund der planerischen Ziele und des vorhandenen Bestandes ist die Variationsbreite fur
Planungsalternativen gering.

8.6 Zusatzliche Angaben

Beschreibung der bei der Umweltprifung angewendeten Methodik

Die Umweltprifung erfolgt aufgrund von Unterlagen, welche durch die Bliros GRZwo Flens-
burg und Naturaconcept, Sterup erstellt wurden. Hierbei wurde die folgende Arbeitsmethodik
angewendet:

o Auswertung vorhandener Fachplanungen und umweltbezogener Stellungnahmen

o aktuelle ortliche Bestandsaufnahmen.

MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen bei der Durch-
fiuhrung

Nach § 4c BauGB ist es Aufgabe der Gemeinde, erhebliche Umweltauswirkungen, die sich in
Folge der Durchflihrung der Planung ergeben, zu tGiberwachen. Wie vorangehend ausgefihrt,
werden als Folge der Planung keine bzw. zumindest keine erheblichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen erwartet.

Die Fachbehoérden sind nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet, der Gemeinde (auch) nach Ab-
schluss des Planverfahrens Uiber die bei ihnen im Rahmen ihrer gesetzlichen Aufgabenerfll-
lung anfallenden Erkenntnisse insbesondere hinsichtlich unvorhergesehener Umweltauswir-
kungen zu unterrichten. Die Gemeinde wird sich ansonsten darauf beschranken (mussen),
vorhandene bzw. Ubliche Erkenntnisquellen und Informationsméglichkeiten zu nutzen (Orts-
begehungen, Kenntnisnahme von Informationen Diritter).

Die Uberpriifung der gesetzlichen Vorgaben aus dem Bau- und dem Naturschutzrecht erfolgt
im Wesentlichen durch die unteren Fachbehérden beim Kreis Schleswig-Flensburg.

Zusammenfassung Umweltbericht

Die Gemeinde Pommerby mochte mit der 1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 2 ,Ferien auf dem Bauernhof Borsby“ die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen schaffen, um eine teilweise Umnutzung des auf der Hofstelle vorhandenen histori-
schen Wirtschaftsgebaudes zu ermoglichen. Geplant sind im ersten Schritt Hofladen und
Hofcafé im Erdgeschoss (mit Sitzplatzen und Stellplatzen im Aufenbereich). In einem zwei-
ten Schritt sollen im Obergeschoss Buro- und Sozialrdume, Gemeinschaftsraume sowie eine
Mitarbeiterwohnung eingerichtet werden.

Durch die Planung kommt es voraussichtlich zu keinen Eingriffen in die Schutzglter Boden
und Wasser (Teilversiegelung), die tber das bisher zuldssige Mal hinausgehen.

Durch die Planung werden keine naturnahen Strukturen in Anspruch genommen.
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Es ist davon auszugehen, dass das Wirtschaftsgebaude v.a. im Dachbereich Potenzial fur
Wochenstuben/Schlafplatze von Fledermausen bietet.

Durch die Festsetzung von Vermeidungs- und ggfs. AusgleichsmalRnahmen auf Genehmi-
gungsebene sind Verstolke gegen § 44 BNatSchG sicher auszuschlieRen.

Weitere Umweltauswirkungen sind durch die Planung nicht zu erwarten.
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2771)

Gesetz zum Schutz der Denkmale (Denkmalschutzgesetz Schleswig-Holstein) vom 30. De-
zember 2014

Innenministerium und Ministerium fur Landwirtschaft, Umwelt und landliche Rdume Schleswig-
Holstein: Beriicksichtigung von Flachen mit Bodenbelastungen, insbesondere Altlasten, in der
Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren (Altlastenerlass); Amtsblatt Schleswig-
Holstein 2015 S. 719;

Ministerium fur Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung (MELUND)
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Ministerium fir Inneres, landliche Rdume und Integration des Landes Schleswig-Holstein,
2019: Verfahrenserlass zur Bauleitplanung

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der naturlichen Lebensrau-
me sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie)

Richtlinie 2009/147/EG des europaischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie)

Wassergesetz des Landes Schleswig-Holstein (Landeswassergesetz) in der Fassung vom 11.
Februar 2008

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt gedndert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. | S. 2771)

Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (2021)

Regionalplan fir den Planungsraum V (2002)

Landschaftsrahnmenplan fir den Planungsraum | (2020)

Archaologisches Landesamt Schleswig-Holstein, Stellungnahme vom 22.10.2021
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Gemeinde Pommerby 1. Anderung VB 2 “Ferien auf dem Bauernhof Bérsby* Begriindung  Entwurf 03.08.2022

9 Kosten der Erschliel3ung

Kosten der ErschlieBung zu Lasten der Gemeinde fallen erkennbar nicht an.

Die Begriindung wurde durch Beschluss der Gemeindevertretung vom ............ gebilligt.

Pommerby, am .........
(Burgermeister)
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Gemeinde Pommerby 1. Anderung VB Nr. 2 ,Sonstiges Sondergebiet Ferien auf dem Bauernhof Bérsby" Durchfilhrungsvertrag

Erstellt nach Form und Inhalt im Wesentlichen nach der Mustervorlage der kommunalen
Spitzenverbande von 1994, modifiziert durch Krautzberger in: Ernst-Zinkahn-Bielenberg:
Kommentar BauGB, 8§ 12 Anhang, S. 144 ff, Stand Okt. 2016.

Projektbezogene Inhalte eingearbeitet nach aktuellem Planungs- / Kenntnisstand; noch
offene Punkte/Fragen/Anmerkungen sind farbig markiert.

Rohfassung aufgestellt 11.05.2022
C. Gréatsch, GRZwo Planungsbiro

Durchfihrungsvertraq

Zur 1. Vorhabenbezogenen Anderung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans VB Nr.2 ,Sonsti-

ges Sondergebiet Ferien auf dem Bauernhof Borsby* der Gemeinde Pommerby)

Zwischen der
Gemeinde Pommerby

vertreten durch Herrn Burgermeister Rolf Frerich
c/o Amt Geltinger Bucht, Holmliick 2, 24972 Steinbergkirche

(nachfolgend ,Gemeinde" genannt)
und
dem Vorhabentrager Peter Arne Thomsen, Borsby 3, 24395 Pommerby

(nachfolgend ,Vorhabentrager" genannt)

Vorbemerkungen

Der Vorhabentager beabsichtigt, auf der Grundlage des zwischen ihm und der Gemeinde abgestimm-
ten Vorhaben- und ErschlieRungsplans zur 1. Anderung des VB 2 ,Sonstiges Sondergebiet Ferien auf
dem Bauernhof Borsby* das ndrdliche Stallgebaude der Hofstelle umzunutzen und damit das Angebot

auf der Hofstelle um einen Hofladen und ein Hofcafé zu erweitern.



Gemeinde Pommerby 1. Anderung VB Nr. 2 ,Sonstiges Sondergebiet Ferien auf dem Bauernhof Bérsby" Durchfilhrungsvertrag

Die Gemeinde beabsichtigt, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir dieses Vorhaben mit
einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan gemald § 12 BauGB zu schaffen.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Pommerby hat am 15.07.2021 mit dem Aufstellungsbe-
schluss zur 1. Anderung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 2 das zur geordneten
stadtebaulichen Entwicklung des Plangebiets erforderliche Bauleitplanverfahren eingeleitet.

Der Vorhabentrager ist bereit und als Eigentiimer der im Vertragsgebiet liegenden Liegenschaft auch
in der Lage, das geplante Vorhaben im Rahmen der in diesem Vertrag getroffenen Vereinbarungen

und innerhalb der in diesem Vertrag vereinbarten Fristen durchzufihren.
81
Gegenstand des Vertrages

() Gegenstand des Vertrages ist die Durchfiihrung der 1. Anderung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes VB Nr. 2 fir das Gebiet ,Sonstiges Sondergebiet Ferien auf dem Bau-

ernhof Borsby* der Gemeinde Pommerby.

(@ Das Vertragsgebiet umfasst die Flachen im Geltungsbereich der 1. Anderung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes VB Nr. 2 ,Sonstiges Sondergebiet ,Ferien auf dem Bauernhof
Borsby " und zwar Teile des Flurstiicks 42 der Flur 6, Gemarkung Pommerby (Anlage 1).

§2

Bestandteile des Vertrages

Bestandteile des Vertrages sind:

a) Lageplan mit den Grenzen des Vertragsgebietes ( Anlage 1)

b) der Vorhaben-und ErschlieRungsplan, bestehend aus dem Grobkonzept, dem La-
geplan und dem Grundriss fur die Umnutzung (VEP) (Anlage 2)

c) Entwurf des B-Planes einschliel3lich Begriindung und Umweltbericht (Anlage 3)
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@)

)

@

)

3)

(4)

§3

Beschreibung des Vorhabens

Das Vorhaben betrifft die Weiterentwicklung der Hofstelle Borsby durch Umnutzung eines
Stallgebaudes zu Hofladen, Hofcafé mit Freisitz sowie Einrichtung von 3 Wohnmobilstell-
platzen.

MaRgebend fiir die Realisierung ist der von dem Vorhabentrager erstellte und mit der Ge-
meinde abgestimmte Vorhaben- und ErschlieBungsplan (Anlage 2). Abweichungen hier-

von setzen eine Anderung des Durchfilhrungsvertrages voraus.

§4

Durchfuhrungsverpflichtung, Durchfihrungsfrist

Der Vorhabentrager verpflichtet sich zur Durchfiihrung des Vorhabens im Vertragsgebiet
nach den Regelungen dieses Vertrages, entsprechend der Projektplanung nach Anlage 2
und den Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (Bestandteil der Anlage
3)

Der Vorhabentrager verpflichtet sich:

a. fir die genehmigungsbediirftigen Teile des Vorhabens, die im nachfolgenden Abs. 3 als
Bauabschnitt 1 bezeichnet sind spatestens 12 Monate nach In-Kraft-Treten der 1. Anderung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes VB Nr. 2 ,Sonstiges Sondergebiet ,Ferien auf
dem Bauernhof Borsby* einen vollstandigen und genehmigungsféhigen Bauantrag einzu-

reichen.

b. fiir die genehmigungsbedurftigen Teile des Vorhabens, die im nachfolgenden Abs. 3 als
Bauabschnitt 2 bezeichnet sind spatestens nach 5 Jahren nach In-Kraft-Treten der 1. Ande-
rung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes VB Nr. 2 einen vollstandigen und geneh-

migungsfahigen Bauantrag einzureichen.

Der Vorhabentrager hat das Vorhaben, gerechnet ab Bestandskraft der jeweiligen Bau-
genehmigung wie folgt fertig zu stellen:

a. Bauabschnitt 1: Einrichtung von Hofladen und Hofcafé innerhalb von 3 Jahren

b. Bauabschnitt 2: Erweiterung um Biro, Sozialrdume, Gemeinschaftsrdume und be-
triebsbezogene Wohnung(en) innerhalb von 5 Jahren

c. eine vorzeitige Erstellung der Bauabschnitte oder parallele Fertigstellung ist zulassig

Die Gemeinde wird die genannten Fristen angemessen verldangern, wenn sich die
3
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Durchfiihrung des Vorhabens aufgrund von Tatsachen verzégert, die der Vorhabentra-
ger nicht zu vertreten hat. Die ist namentlich der Fall, wenn gegen den Bebauungsplan
oder ein auf seiner Grundlage erteilte Baugenehmigung von dritter Seite Rechtsmittel
eingelegt werden und der Vorhabentrager deshalb die Umsetzung der Mal3nahme
aussetzt, sowie aufgrund von Witterungseinfliissen oder sonstiger héherer Gewalt.

§5

Weitere Anforderungen an das Vorhaben

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, im nachsten Bauantrag die Oberflachenentwésserung der
Hoflage bis zu Einleitung in die Verbandsleitung darzustellen und eine Auflistung der an die Klein-
klaranlage zukinftig angeschlossenen Wohneinheiten (WE) und Einwohnergleichwerte (EW)
durchzufthren. Der Vorhabentrager verpflichtet sich evtl. erforderliche Genehmigungen (z.B. Ein-

leitungserlaubnis, Genehmigung zur Erweiterung der Klaranlage) zu beantragen.

§6

Kostentragung

Der Vorhabentrager tragt die Kosten dieses Vertrages und die Kosten seiner Durchfiihrung
einschlief3lich der im Zusammenhang mit der Erstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

entstehenden Kosten.

§7

Veraullerung der Grundstiicke, Rechtsnachfolge

(1) Ein Wechsel des Vorhabentragers bedarf der Zustimmung der Gemeinde (8§ 12 Abs. 5
BauGB). Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die in diesem Vertrag vereinbarten
Pflichten und Bindungen seinem Rechtsnachfolger mit Weitergabeverpflichtung weiter-
zugeben.

(2) Der heutige Vorhabentrager haftet der Gemeinde als Gesamtschuldner fur die Erfil-
lung des Vertrages neben einem Rechtsnachfolger, soweit die Gemeinden ihn nicht

ausdricklich aus der Haftung entlasst.
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(3) Der Vorhabentrager ist verpflichtet, im Falle der Verau3erung des Grundstiicks samt-
liche Rechte und Pflichten dieses Vertrages auf seine Rechtsnachfolger zu tbertra-
gen mit der Verpflichtung, diese bei Weiterverauf3erung ebenfalls zu tbertragen.

§8

Haftungsausschluss
(1) Aus diesem Vertrag entsteht der Gemeinde Pommerby keine Verpflichtung zur Aufstel-
lung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes. Eine Haftung der Gemeinde Pommerby
fur etwaige Aufwendungen des Vorhabentragers, die dieser im Hinblick auf die Aufstellung der

Satzung tatigt, ist ausgeschlossen.

(2) Fur den Fall der Aufhebung der Satzung (8 12 Abs. 6 BauGB) kdnnen Anspriiche gegen die
Gemeinde Pommerby nicht geltend gemacht werden. Dies gilt auch fiir den Fall, dass sich
die Nichtigkeit des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes im Laufe eines gerichtlichen
Streitverfahrens herausstellt.

§9

Vertragsénderungen / Unwirksamkeit von Vertragsbestimmungen
(1) Vertragsédnderungen oder —ergénzungen bedirfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der
Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht. Der Vertrag ist zweifach ausgefertigt. Die
Gemeinde und der Vorhabentrager erhalten je eine Ausfertigung.
(2) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen beruhrt die Wirksamkeit der tbrigen Re-
gelungen dieses Vertrages nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame
Bestimmungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck des Vertrages

rechtlich und wirtschaftlich entsprechen.
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§10

Schlussbestimmungen
Der Vertrag wird erst wirksam, wenn der vorhabenbezogene Bebauungsplan in Kraft tritt o-
der wenn eine Baugenehmigung nach § 33 BauGB erteilt wird.

Pommerby, ........ Pommerby, ......
Gemeinde Pommerby Vorhabentrager
Anlagen:

- Anlage 1: Lageplan mit dem Vertragsgebiet
- Anlage 2: Vorhaben- und ErschlieBungsplan
- Anlage 3: Entwurf B-Plan mit Begriindung



Gemeinde Pommerby Vorlage
2022-09GV-086

offentlich

Betreff
Grundsatzbeschluss zur Ausweisung von Flachen fur Solar-
Freiflachenanlagen in der Gemeinde Pommerby

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum
Bauamt 26.08.2022
Sachbearbeitung:

Dirk Petersen

Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Pommerby (Beratung und Beschluss ) 08.09.2022 o) ‘

Sachverhalt:

Als Beitrag zur Erreichung der Klimaziele verfolgt die Landesregierung das Ziel, die
Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien/EE auszubauen. Fir 2030 wird daher ein
Ausbauziel fur die Stromerzeugung aus Erneuerbare-Energien-Anlagen an Land von
mindestens 34 Terawattstunden/TWh formuliert mit einer Bandbreite von bis zu 38 TWh.
Diesem liegt die Annahme zugrunde, dass EU- und bundesweit, und damit auch in Schleswig-
Holstein, die Treibhausgasminderungs- und EE-Ausbauziele erhéht werden und mehr Strom
fur die Sektorkopplung eingesetzt wird. Um dieses Ausbauziel zu erreichen, ist ein weiterer
Zuwachs an Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen erforderlich.

Aufgrund der Bedeutung des Warmesektors soll der Anteil der Warme aus Erneuerbaren
Energien bis zum Jahr 2025 auf mindestens 22 Prozent (von 16 Prozent) steigen. Solarthermie
bietet gute Moglichkeiten, auf fossile Brennstoffe zu verzichten.

In den vergangenen Jahren hat die Zahl der Solar-Freiflachen-Projekte deutlich zugenommen;
die Anlagen sind inzwischen auch aulierhalb der EEG-Flachenkulisse wirtschaftlich tragfahig.
In der Folge hat sich die Anzahl und Dichte der Einzelvorhaben deutlich erhoht. Die
Projektansatze gehen dabei als Einstiegsgrofe haufig von 10 bis 20 Hektar (ha) aus, teilweise
erreichen sie GréRenordnungen von 40 bis 80 ha.

Im Juni 2021 existierten in Schleswig-Holstein Baurechte fur rund 1.850 ha Solar-Freiflachen-
Projekte. Der Landesplanung liegen aktuell formelle Planungsanzeigen fur weitere Projekte
mit einem Gesamtumfang von rund 700 ha vor (das entspricht zusammen einer Flache von
mehr als 3.500 Fussballfeldern).

Die Nutzung Erneuerbarer Energien zur Stromerzeugung liegt im 6ffentlichen Interesse, dient
dem Klimaschutz und der Versorgungssicherheit. Daher sollen in Schleswig-Holstein auch die
Potenziale der Stromerzeugung mittels Photovoltaikanlagen und die Warmeerzeugung mittels
Solarthermieanlagen genutzt werden.

Das Ziel der Landesregierung, den Ausbau der Erneuerbaren Energien weiter zu forcieren,
erfordert neben dem Ausbau der Gebaudeanlagen die Entwicklung bestehender und neuer
Standorte flr Solar-Freiflachenanlagen. Der weitere Ausbau soll dabei mdglichst
raumvertraglich erfolgen. Der Ausbau der Solar-Anlagen soll auf geeignete Rdume gelenkt
und die Planung der Standorte geordnet und unter Abwagung aller schutzwurdigen Belange
erfolgen. Dabei sind vorrangig die Kommunen gefordert. Die Landesregierung gibt im
Landesentwicklungsplan (LEP) flr Solarenergie einen Rahmen, nimmt aber keine Ausweisung
von Eignungs- oder Vorrangflachen vor, wie sie aus der Windkraftplanung bekannt sind.



Der Bau von Solar-Freiflachenanlagen stellt keine privilegierte Nutzung im Aul3enbereich dar.
Hier missen die Gemeinden im Rahmen ihrer Planungshoheit im Bauleitplanungsprozess eine
Flachenausweisung vornehmen.

Durch den Beratungserlass des Landes sind Flachenkategorien herausgefiltert wie geeignete
Flachen, bedingt geeignetes Flachen (Abwagung) und nicht geeignete Flachen (Ausschluss).

Somit kommt der gemeindlichen Bauleitplanung bei der Standortsteuerung dieser Anlagen
eine besondere Bedeutung zu. Im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung bietet sich der
Gemeinde die Mdglichkeit, die Photovoltaik-Freiflachennutzung auf geeignete Standorte zu
lenken und ein konfliktarmes Nebeneinander von Photovoltaiknutzung und konkurrierender
Raumansprichen sorgfaltig abzuwéagen. Die Entwicklung von raumbedeutsamen Solar-
Freiflachenanlagen soll moglichst freiraumschonend sowie raum- landschaftsvertraglich und
gemeindelbergreifend erfolgen. Eine vorgeschaltete Standortanalyse, die im Rahmen der
Bauleitplanung verpflichtend ist, ist hierbei zielfiihrend.

Eine erste Planungsorientierung wurde durch das Amt Geltinger Bucht zur Verfligung gestellt.
Die Gemeindevertretung hat nun folgende Fragestellung zu bewerten:

» ,0b* - wollen wir Gberhaupt Solarparks in unserer Gemeinde
> ,Wie“ - wollen wir eine Obergrenze festlegen
- wollen wir gemeinsam (Nachbargemeinden) oder alleine vorgehen

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Pommerby beschliel3t wie folgt:

a) Die Gemeinde plant aktuell keine Ausweisung von Potentialflachen fir Solar-
Freiflachenanlagen

oder

b) Die Gemeinde Pommerby befiirwortet grundsatzlich die Ausweisung von Flachen fur
Solar-Freiflachenanlagen und nimmt die gestiegene Nachfrage zum Anlass, das
Gemeindegebiet im Rahmen einer Standortanalyse umfassend und neutral durch ein
Fachplanungsbiiro zu betrachten; hierbei ist in Abstimmung mit den umliegenden
Gemeinden eine gemeinsame Konzeptentwicklung anzustreben. Die Planungskosten
sind als Vorprojektierungskosten im Rahmen der Bauleitplanung mit dem maéglichen
Vorhabentrager abzurechnen. Der Bilrgermeister wird ermachtigt, hierzu die
entsprechenden Planungsauftrage zu erteilen.

Anlagen:



Gemeinde Pommerby Vorlage
2022-09GV-084

offentlich

Betreff
Kommunalwahl - Ubertragung der Aufgabe auf das Amt

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Hauptamt 10.06.2022

Sachbearbeitung:

Kirsten Scharf

Beratungsfolge (Zustandigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Pommerby (Beratung und Beschluss) o] |

Sachverhalt:

Nach § 13 Absatz 2 Gemeinde- und Kreiswahlgesetz (GKWG) kann die Gemeindevertretung
die Ubrigen Aufgaben des Gemeindewahlleiters insgesamt auf den Amtsvorsteher und
zugleich die Aufgaben des Gemeindewahlausschusses insgesamt auf einen vom
Amtsausschuss zu wahlenden Wahlausschuss Ubertragen.

Dies ist bei den vorangegangenen Kommunalwahlen regelmafig geschehen und sollte auch
fur alle kinftigen Kommunalwahlen beibehalten werden.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Pommerby Ubertragt gemal § 13 Absatz 2 GKWG in der zur Zeit
glltigen Fassung die ubrigen Aufgaben des Gemeindewahlleiters insgesamt auf den
Amtsvorsteher und zugleich die Aufgaben des Gemeindewahlausschusses insgesamt auf
einen vom Amtsausschuss des Amtes Geltinger Bucht zu wahlenden Wahlausschuss.

Anlagen:
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2022-09GV-085

offentlich

Betreff
Uber- und auBerplanméBige Aufwendungen und Auszahlungen

Sachbearbeitende Dienststelle: Datum

Finanzabteilung 04.07.2022

Sachbearbeitung:

Hauke Scharf

Beratungsfolge (Zustandigkeit) Sitzungstermin Status |
Gemeindevertretung der Gemeinde Pommerby (Beratung und Empfehlung) o] |

Sachverhalt:

Gem. § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung sind Uber- und aul3erplanmaRige Aufwendungen und
Auszahlungen nur zulassig, wenn sie unabweisbar sind und die Deckung gewahrleistet ist.
Unabweisbar sind Aufwendungen / Auszahlungen auch dann, wenn ein Aufschub besonders
unwirtschaftlich ware.

Uber- und auBerplanméaRigen Aufwendungen / Auszahlungen diirfen nur geleistet werden,
wenn die Gemeindevertretung zugestimmt hat. Bei unerheblichen Uber- und
aullerplanmafigen Aufwendungen / Auszahlungen (gemafR § 4 der Haushaltssatzung der
Gemeinde Pommerby bis zu 600,- €) kann der Blrgermeister die Zustimmung zur Leistung
dieser Ausgaben erteilen. Der Blrgermeister hat der Gemeindevertretung Uber die geleisteten
unerheblichen Uber- und auferplanmafligen Aufwendungen / Auszahlungen mindestens
halbjahrlich zu berichten.

Beschlussvorschlag:

a) Die Gemeindevertretung Pommerby nimmt den Bericht (iber die in der Anlage aufgefiihrten
unerheblichen Uber- / auferplanmallig geleisteten Aufwendungen und Auszahlungen im
Haushaltsjahr 2022 zur Kenntnis.

b) Die Gemeindevertretung Pommerby erteilt die nachtragliche Zustimmung (Genehmigung)
gem. § 82 Gemeindeordnung fir die in der Anlage aufgefuhrten weiteren Gber- /
aullerplanmalig geleisteten Aufwendungen und Auszahlungen im Haushaltsjahr 2022.

Anlagen:
Ubersicht tiber- / auBerplanmaBige Aufwendungen und Auszahlungen, Stand 04.07.2022



2022 UPL/APL Beschlussvorlage Stand: 04.07.2022
06 Gemeinde Pommerby

Uber- / auRerplanméaRige Aufwendungen und Auszahlungen

a) Unerhebliche Uber-/auRerplanmaRige Aufwendungen und Auszahlungen

Unerhebliche tber- / auBerplanméRige Auszahlungen (fur Investitionen) *

[Produkt|Konto | Produkt | Konto |Ansatz] AO |Uberschreitung] Begriindung |
126000 783200:Brandschutz Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen Sachen 0:419,00 419,00 Kihl-/Gefrierkombination FWGH (Erst. bei 126000.681800)
0:419,00 419,00

* Eine Genehmigung ist gem. 8 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde bis zum Hdchstbetrag von 600,00 € nicht erforderlich.

b) Weitere Uber- /auBerplanmaRige Aufwendungen und Auszahlungen

Weitere Uber- / aulRerplanméafiige Aufwendungen

[Produkt|Konto | Produkt | Konto |[Ansatz] AO  |Uberschreitung] Begriindung
538100 :521100: Abwasserbeseitigung Unterhaltung der Grundstiicke 1.500 2.178,63 678,63 Instandsetzung Pumpstation Langfeld
und baulichen Anlagen
553100 :529100:Bestattungswesen Aufwendungen fir sonstige 0: 3.808,95 3.808,95:1 Sterbefall (Kostenlbernahme gem. Bestattungsgesetz)
Dienstleistungen
611100 :537210:Steuern, allgemeine Zuweisungen, Kreisumlage 88.80091.748,64 2.948,64 Festsetzung durch Kreis Schleswig-Flensburg (h6here
allgemeine Umlagen Finanzkraft der Gemeinde)
90.300:97.737,22 7.437,22
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